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1. Vorbemerkungen

Im Folgenden soll ein Überblick über die elektronischen Ressourcen vermittelt werden, die an 
der Universität Freiburg für das Fach Germanistik zur Verfügung stehen. Nicht gemeint sind 
hiermit  die  verschiedenen  elektronischen  Kataloge,  sondern  die  wirklich  fachspezifischen 
Hilfsmittel. Zu den Katalogen finden Sie hier1 weiterführende Hinweise.

Jeweils bei den einzelnen Titeln ist vermerkt, wie und wo sie vorhanden sind, denn nicht alle 
sind im Universitätsnetz (FUN) oder gar per Internet verfügbar. Ein kleinerer Teil der Hilfs-
mittel ist aus technischen und lizenzrechtlichen Gründen ausschließlich in der Universitätsbi-
bliothek (UB) benutzbar, der größere Teil der Datenbanken ist jedoch über das sogenannte 
ReDI-Angebot zu erreichen; hierfür brauchen Sie ein eigenes Passwort und eine eigene Benut-
zerkennung, die Sie beim Rechenzentrum der Universität beantragen müssen bzw. die Sie zu-
sammen mit Ihren Einschreibungsunterlagen bereits erhalten haben. Mit deren Hilfe können 
Sie als Universitätsangehörige von allen internetfähigen Computern aus auf das Angebot zu-
greifen. Hier2 finden Sie alle weiteren Informationen.

Den vollständigen Überblick über die in Freiburg vorhandenen elektronischen Quellen erhal-
ten Sie, indem Sie von der  Homepage der Universitätsbibliothek3  aus die Auswahl  Biblio-
thek digital treffen und dann das  Datenbank-Infosystem4 (DBIS) anwählen. Damit können 
Sie entweder fachspezifisch oder nach Titelstichworten suchen.

Abbildung 1: Homepage der UB

1 http://www.ub.uni-freiburg.de/olix/hilfe/index.html
2 http://www.redi-fr.belwue.de/
3 http://www.ub.uni-freiburg.de/index.html
4 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/?bib_id=ubfre
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Eine weitere – fachspezifische – Informationsmöglichkeit bieten Ihnen die im Aufbau befind-
lichen Fachportale, die Sie unter dem Punkt Fachinformation5 (in der rechten Spalte) finden. 
Von dort aus sollten Sie sich alle nötigen Informationen über die germanistische Literatursu-
che und –beschaffung erschließen können. Bitte beachten Sie auch die Bücherkunde zur neue-
ren deutschen Literaturwissenschaft und Bücherkunde zur älteren deutschen Literaturwissen-
schaft und Sprachgeschichte6.

Erlauben Sie bitte auch die Empfehlung der Einführung in die Literaturrecherche Germanis-
tik7 hinsichtlich der verschiedenen Medienarten, von denen Ihnen in diesem Dokument vor al-
lem die elektronischen vorgestellt werden; zu einer systematischen Übersicht gelangen Sie un-
ter dem Punkt Fachliteratursuche: Was suche ich wo?8 

• Literaturwissenschaft
o Bibliographie der deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft   (BDSL)9

o Germanistik  10

o Modern Language Association of America - International Bibliography  11

o Killy, Walther: Literaturlexikon  12

o Kindlers neues Literatur-Lexikon  13

o Das KLG online  14

o Literature Resource Center  15

o Wilpert, Gero von: Lexikon der Weltliteratur  16

• Linguistik
o Bibliography of Linguistic Literature DataBase  17

o Germanistik  18

o Modern Language Association of America - International Bibliography  19

o Metzler-Lexikon Sprache  20

• Mediävistik
o Modern Language Association of America - International Bibliography  21

o International Medieval Bibliography  22

o Lexikon des Mittelalters  23

5 http://www.ub.uni-freiburg.de/index.faecher.html
6 http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/518 und http://www.freidok.uni-freiburg.de//volltexte/1450
7 http://www.ub.uni-freiburg.de/texte/reifegerste/germ/literaturrecherche%20germ_2006_10.pdf
8 http://www.ub.uni-freiburg.de/portale/germ/20/S50/index.html
9 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=2236
10 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=3347
11 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=76
12 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=430
13 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=136
14 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=886
15 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=886
16 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=439
17 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=1279
18 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=3347
19 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=76
20 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=433
21 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=76
22 Vgl. ausführliche Beschreibung unter http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/205/pdf/Tutor131.pdf
23 Vgl. ausführliche Beschreibung in Becht, Michael: Theologie elektronisch in Freiburg, S. 25 ff.  <http://ww-
w.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/91/pdf/91_1.pdf>
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http://www.ub.uni-freiburg.de/portale/germ/20/S50/index.html
http://www.freidok.uni-freiburg.de//volltexte/1450
http://www.freidok.uni-freiburg.de//volltexte/1450
http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/518/
http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/518/
http://www.ub.uni-freiburg.de/index.faecher.html
http://www.freidok.uni-freiburg.de//volltexte/1450
http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/518
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Abbildung 2: Fachportal Germanistik24

24 http://www.ub.uni-freiburg.de/portale/germ/index.html
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2. Einführungen

Bevor wir uns den einzelnen Datenbanken zuwenden, sei noch auf einige hilfreiche Einfüh-
rungen in die Thematik hingewiesen.

2.1. Germanistik im Internet
Germanistik im Internet : eine Orientierungshilfe / Deutsches Bibliotheksinstitut. Hrsg. von 
Frank Simon-Ritz. - Berlin : Deutsches Bibliotheksinstitut, 1998. - 149 S. (Informationsmittel 
für Bibliotheken : Beiheft ; 8) ISBN 3-87068-548-4 
UB-Signaturen: GE 99/1728 und HBA 101 C 113.

Unter diesem Titel ist ein Buch erschienen, das die Beiträge eines Kolloquiums von ausgewie-
senen Fachleuten auf dem Gebiet enthält. Der Grund, weswegen es hier aufgeführt wird, ist 
die Tatsache, dass es auch als Online-Publikation25 zu finden ist.

2.2. Hansel, Johannes und Lydia Kaiser: Literaturrecherche für Germanisten
Hansel, Johannes; Kaiser, Lydia: Literaturrecherche für Germanisten. - 10., völlig neu be-
arbeite und erweiterte Auflage, Studienausgabe. - Berlin : Schmidt, 2003. - 280 S.; (dt.) ISBN 
3-503-06162-2
Frühere Aufl. u.d.T.: Hansel, Johannes : Bücherkunde für Germanisten

Die Neubearbeitung dieses Standardwerkes macht Studierende der deutschen Sprach- und Li-
teraturwissenschaft Schritt für Schritt mit der bibliographischen Praxis ihres Faches vertraut 
und führt sie durch die unüberschaubare Vielfalt der Literaturproduktion in der Germanistik.

Als Neubearbeitung der "Bücherkunde für Germanisten" (ISBN 3 503 03019 0) folgt sie dem 
von Johannes Hansel entwickelten mehrstufigen System der Literaturrecherche mit Hilfe von 
allgemeinen Darstellungen, Bibliographien und einschlägigen Fachzeitschriften.

Mittlerweile  erleichtern  elektronische  Textarchive im  Internet,  digitale  Parallelausgaben 
zentraler Lexika und Bibliographien, zahlreiche Online-Kataloge, Online-Ausgaben von Fach-
zeitschriften sowie Fachportale im Internet die bibliographische Recherche. Sie werden in 
kritischer Auswahl neben den gedruckten Medien in diesem Buch vorgestellt.

Um den Einstieg in die bibliographische Praxis zu erleichtern, wird an verschiedenen Frage-
stellungen die Recherche beispielhaft durchgespielt und in einem Glossar die verwendeten 
Fachtermini erklärt. 

2.3. Jeßing, Benedikt: Bibliographieren für Literaturwissenschaftler

Jeßing, Benedikt: Bibliographieren für Literaturwissenschaftler. - Stuttgart : Reclam, 
2003. - 141 S.; (dt.)(Universal-Bibliothek ; 17640) ISBN 3-15-017640-9

UB-Signaturen: LS: Germ 300,F 14  und LB 70/1

2.4. Wozu.Was.Wie
Die CD-ROM bietet einen interaktiven Zugang zum Umgang mit bibliographischen Hilfsmit-
teln für Literaturwissenschaftler, vor allem Germanisten. Vorgestellt werden neben den tech-

25 http://www.bsz-bw.de/depot/media/7400000/7426000/7426829/ifb%5f00.htm
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nischen Voraussetzungen, die für die Benutzung erfüllt sein müssen, die verschiedenen Typen 
von Datenbanken (bibliographische,  Volltexte,  Kataloge),  die entweder als  CD-ROM oder 
über das Internet verfügbar sind. Außerdem wird ein Aktualisierungsdienst für die Internet-
quellen angeboten. Das Produkt ist ein elektronisches Tutorium, bei dem die einzelnen An-
wendungen zum großen Teil sogleich gestartet und parallel zur Lektüre ausprobiert werden 
können. Dieses Angebot ist lediglich in der UB zu benutzen; Sie finden es im Bereich der 
HBA (2. Stock) unter der Signatur HBA 148/2.26

26 wozu.was.wie. - Literaturrecherche und Internet / von Rainer Baasner und Kristina Koebe. - Stuttgart : Reclam, 
2000. - 1 CD-ROM ; 12 cm & 1 Begleith. (2 Bl.) (Tools fürs Literaturstudium) ISBN 3-15-100215-3
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3. Bibliographien
Bibliographien sind (gedruckte oder elektronische) Nachschlagewerke, die Literaturnachwei-
se enthalten. In Bibliographien sind somit nur die Nachweise von (Sekundär-)Literatur, nicht 
aber die Werke selbst zu finden. Die Nachweise sind nach bestimmten Prinzipien (z. B. alpha-
betisch, formal oder inhaltlich) geordnet und meist durch verschiedene Register erschlossen. 
In der Regel stehen in Bibliographien sowohl die Nachweise selbständiger (Bücher) als auch 
unselbständiger Veröffentlichungen (Aufsätze in Zeitschriften und Aufsatzsammlungen). Bi-
bliographien können nach ihrem Inhalt in allgemeine und fachspezifische Bibliographien un-
terschieden werden. Im Gegensatz dazu stehen die Kataloge: Ein Katalog ist ein Nachweisin-
strument für die Werke, die eine oder mehrere Bibliotheken besitzen.

In einem Katalog erfährt man, ob ein bestimmtes Werk in der Bibliothek vorhanden ist bzw. 
in welcher Bibliothek es vorhanden ist und wo es in der Bibliothek steht (Standort und Signa-
tur / Standnummer).

3.1. Allgemeinbibliographien

3.1.1. Deutsche Nationalbibliografie aktuell
Die DNB enthält alle Titel von Büchern, amtlichen Druckschriften, Zeitschriften, Karten, lite-
rarischen Tonträgern und AV-Medien, die in den Reihen A (Monographien und Periodika in-
nerhalb des Verlagsbuchhandels),  B (Monographien und Periodika außerhalb des Verlags-
buchhandels),  C  (Karten),  N  (Vorankündigungen,  Monographien  und  Periodika,  CIP),  H 
(Hochschulschriften) der "Deutschen Bibliographie" (1986-1990) bzw. der "Deutschen Natio-
nalbibliographie" (ab 1991) angezeigt worden sind. Ab der zweiten Jahreshälfte 1992 umfasst 
der Datenbestand weiter Einträge aus der Reihe G (Germanica und Übersetzungen). Die Titel-
aufnahme erfolgt nach RAK-WB, WV-Sachgruppen werden nach DDC, Schlagwörter nach 
RSWK vergeben. Aus technischen Gründen sind die Daten in folgenden zeitlichen Schnitten 
auf fünf verschiedene CD-ROMs verteilt: 1945 - 1971, 1972 – 1985, 1986 – 1992, 1993 – 
1996, 1997 ff. Da weder der Freiburger Online-Katalog noch die regionalen und überregiona-
len Kataloge alles relevante, in diesen Zeiträumen erschienene Schrifttum enthalten, ist die 
Konsultation der Nationalbibliographie als Ergänzung sehr zu empfehlen.

Lizenzzugang27 zu der Datenbank finden Sie über ReDI.

3.1.2. CD-ROM der Hochschulschriften der Deutschen Bibliothek 1945 – 1997 
(DISS-CD)
DISS-CD enthält Nachweise von Dissertationen und Habilitationsschriften (reine Hochschul-
schriften und Verlagsausgaben) aus den Jahren 1945 - 1997. Der Datenbestand gliedert sich in 
zwei  Teile.  Das Segment  1945-1970 speichert  konvertierte  Daten der Deutschen Bücherei 
Leipzig (einfache Titelaufnahmen auf der Grundlage des Jahresverzeichnisses der Hochschul-
schriften) sowie Daten der Frankfurter Bestände, die nicht im Jahresverzeichnis der Hoch-
schulschriften verzeichnet sind (Titelaufnahmen an RAK angelehnt). Das Segment 1971 ff. 
bietet Zugang zu Daten des Frankfurter Bestandes (mit dem Leipziger zum größten Teil iden-
tisch) inkl. der Verlagsausgaben (Titelaufnahmen nach RAK, 1981 ff. nach RAK-WB).

Lizenzzugang28 zu der Datenbank finden Sie über ReDI.

27 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=32
28 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=2207
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3.1.3. Periodicals Index Online  [auch:Periodicals Contents Index (PCI)]
Dieser historische Zeitschriften-Index ermöglicht  die Recherche in mehreren tausend Zeit-
schriften aus den Geistes- und Sozialwissenschaften. Der damit weltweit umfassendste Index 
dieser Art bietet einen Nachweis für über 4.600 Zeitschriftentitel - davon 350 im Volltext - 
(und mehr als 15 Millionen Artikel). Die abgedeckte Zeitspanne reicht von 1665-1995, man-
che Zeitschriften sind nur bis 1990 ausgewertet. Es sind Publikationen zu mehr als 37 Fachge-
bieten und in über 40 Sprachen und Dialekten enthalten.

Für die Germanistik empfiehlt sich diese Datenbank vor allem, wenn man Nachweise älterer 
Forschungsliteratur benötigt.  So sind beispielsweise die  Acta philologica scandinavica seit 
1926, Aevum seit 1927, Alemannia von 1871-1917, Anzeiger für deutsches Altertum und deut-
sche Literatur seit 1876,  Arkiv för nordisk filologi seit 1882,  Deutsche Sprache seit 1973, 
Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte seit 1923 sowie 
Deutschunterricht  seit 1948 in dieser Datenbank ausgewertet.

Lizenzzugang29 zu der Datenbank finden Sie über ReDI.

29 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=1676
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Abbildung 3: PIO Startseite 
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Abbildung 4: PIO Benutzeroberfläche

15



E. Matthias Reifegerste: Germanistik elektronisch in Freiburg

3.1.4. Internationale Bibliographie der Zeitschriftenliteratur aus allen Gebieten 
des Wissens  (IBZ)

Die Datenbank entspricht inhaltlich den bei den einzelnen Segmenten angegebenen Jahrgän-
gen des seit 1896 herausgegebenen gedruckten Dienstes  IBZ - Internationale Bibliographie  
der Zeitschriftenliteratur. Zu den inhaltlichen Schwerpunkten der Universalbibliographie aus 
allen Gebieten des Wissens, für die regelmäßig rund 6.000 Zeitschriften ausgewertet werden, 
gehören insbesondere die Geistes- sowie die Grundlagenwissenschaften. Neben den bibliogra-
phischen Hinweisen auf  die  jeweiligen Zeitschriftenartikel  können Informationen über  die 
ausgewerteten Zeitschriften abgerufen werden.

Lizenzzugang zu der Datenbank finden Sie über ReDI.30

 

Abbildung 5:  IBZ Benutzeroberfläche

30 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=859
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Für komplexere Anfragen steht eine weitere Suchmaske zur Verfügung:
 

 
Abbildung 6:  IBZ erweiterte Suche

 
Abbildung 7: IBZ Ergebnisliste
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Abbildung 8: IBZ Einzeltitel

Man klickt den gewünschten Titel in der Kurztrefferliste an und erhält dadurch einen Einzelti-
tel angezeigt. Zur Bewegung durch die Ergebnisliste stehen die Pfeiltasten unten rechts zur 
Verfügung. Man kann entweder von hier aus oder über die Ergebnisliste (Abb. 7) die Daten 
sichern, indem man die Funktion Save info oben links aktiviert. Es besteht die Möglichkeit, 
sich  das  Suchergebnis  per  E-Mail  zuzuschicken  oder  die  Trefferliste  herunterzuladen 
(screen).

Es steht eine ausführliche Online-Hilfe zur Verfügung.
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3.1.5. Internationale Bibliographie der Rezensionen (IBR)

Die Datenbank enthält Hinweise auf Rezensionen von Monographien, die seit 1985 in bedeu-
tenden wissenschaftlichen Zeitschriften unterschiedlichster Disziplinen erschienen sind. Be-
rücksichtigung finden insbesondere die Geistes- und Sozialwissenschaften sowie die Grundla-
genforschung. Abrufbar sind jeweils folgende Informationen: Autor, Rezensent, Sachgebiet, 
Zeitschriftentitel, Titel der Monographie, Verlag, ISSN und Erscheinungsjahr. Für die Recher-
che steht unter anderem ein zweisprachiges Schlagwortsystem (Deutsch, Englisch) zur Verfü-
gung. Die Benutzeroberfläche und die Bedienungsweise sind im Wesentlichen die gleichen 
wie im Falle der IBZ (vgl. Abs. 3.1.4), worauf hiermit verwiesen wird.

Abbildung 9:  IBR erweiterte Suche

Lizenzzugang  31   zu der Datenbank finden Sie über ReDI.

31 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=858
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3.2. Fachbibliographien
In diesem Absatz werden die wesentlichen bibliographischen Datenbanken für das Fach Ger-
manistik in seiner Gesamtheit vorgestellt. Spezialbibliographien zu einzelnen Teilbereichen 
werden im nächsten Absatz erwähnt.

3.2.1. Bibliographie zur deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft online 
(BDSL online)
Der „Eppelsheimer-Köttelwesch“, wie die Bibliographie auch verkürzt nach ihren Begründern 
genannt wird, ist eine der wichtigsten Fachbibliographien zur Germanistik. In Buchform er-
scheint sie bereits seit 1957. Ihr Schwerpunkt liegt auf der Literaturwissenschaft, vor allem 
seit der Aufklärung; die Bereiche Sprachwissenschaft und Mediävistik werden nur in Auswahl 
berücksichtigt (hierzu vgl. man die Bibliography of Linguistic Literature Database und die 
International Medieval Bibliography). Die Datenbank enthält zur Zeit ca. 330.000 Litera-
turnachweise.  Sie  erschließt  vor  allem die  internationale  germanistische  Sekundärliteratur 
(Monographien, Zeitschriftenaufsätze, Rezensionen, Festschriften); Primärtexte sind nur ver-
zeichnet, soweit sich die Sekundärliteratur des Berichtszeitraums (1985-2006) auf sie bezieht. 
Die Bibliographie ist nicht nur Titelnachweis, sondern zugleich auch Bestandsnachweis der 
Universitätsbibliothek Frankfurt am Main, die das Sondersammelgebiet Deutsche Sprach- und 
Literaturwissenschaft  betreut.  Über  die  aktuellen  Neuerungen  informiert  die  Seite 
„Aktuelles“, aus der das folgende Zitat stammt:

„BDSL Online finden Sie seit Anfang 2006 in neuem Gewand und mit neuen Funktionen. Die 
wichtigsten Neuerungen sind nachfolgend kurz beschrieben. Weitere Erläuterungen bietet Ih-
nen die Onlinehilfe.32 

● Linkingservices
Sie erhalten mittels openURL-Verlinkung Zugang zu lizenzierten und freien elektroni-
schen Volltexten, dem OPAC Ihrer Bibliothek sowie verschiedenen Buchhandlungen 
im Internet. Klicken Sie hierzu einfach auf einer Einzeltitelseite auf die Icons am rech-
ten Seitenrand.

● Inhaltsverzeichnis
Sie können im Datenbestand von BDSL Online über das Inhaltsverzeichnis navigieren. 
Hier finden Sie die Gliederung vor, die Ihnen aus der Buchausgabe vertraut ist.

● Wikipedia
Bei der Navigation im Inhaltsverzeichnis werden zu Personen, Werken und Schlag-
wörtern Links zur deutschsprachigen Wikipedia eingeblendet.

● Suchhistorie
Ihre Rechercheanfragen werden gespeichert und stehen Ihnen für erneute Suchläufe 
zur Verfügung.

● Auswahllisten
Sie können in den Rechercheergebnissen auswählen, welche Datensätze für einen spä-
teren Zugriff gespeichert werden sollen 

● Export
Um die Weiterverwendung Ihrer Rechercheergebnis zu erleichern, können Sie die Er-
gebnisliste im Text- und Dublin-Core-Format exportieren. (max. 100 Datensätze pro 
Ergebnisliste)“

Lizenzzugang zur Datenbank erhalten Sie über ReDI. 33

32 <http://www.bdsl-online.de/bdsl/hilfe/bdsl_hilfe_html.html?bdsl_online_verwenden.htm>
33 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=2236
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Abbildung 10: BDSL Online Eingangsseite

Abbildung 11: BDSL Online Hauptsuchseite
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Die Suche nach Verfasser/Hrsg. liefert die Nachweise der Primärliteratur des-/derjenigen, 
während man die Sekundärliteratur findet, indem man auf das Register behandelte Person 
umschaltet. Aus der Kapitelübersicht (Kasten rechts) können Sie diejenigen Kapitel auswäh-
len, in denen Ihr Suchbegriff gesucht werden soll. Empfehlenswert ist dabei, zunächst in der 
untersten Zeile die Option alle auswählen/entfernen zu betätigen und dann die Auswahl zu 
treffen. Es erscheint ferner ratsam, die Zahl der Treffer pro Seite größer als 10 einzustellen, 
wie unter dem Absatz Export weiter erläutert wird.

Die Suche nach behandelter Person Erhart Kästner brachte folgende Trefferliste:

 

Abbildung 12: BDSL Online Trefferliste

Zu unterscheiden sind hier Aufsätze, die in Zeitschriften (weißes Symbol) und Aufsatzsamm-
lungen (blaues Symbol) erschienen sind, sowie Titel von Büchern (Monographien und Auf-
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satzsammlungen: grünes Buchsymbol). Wenn Sie bei Ihrer Recherche auf Zeitschriftenaufsät-
ze stoßen, haben Sie alle notwendigen Angaben (Verfasser, Titel, Titel der Zeitschrift, Jahr-
gang und/oder Jahr, Seitenumfang) beieinander, die Sie für das Auffinden der Quelle im Onli-
ne-Katalog brauchen, wie Ihnen die folgende Abbildung zeigt. Erleichtert wird die Bestands-
abfrage seit neuestem durch den entsprechenden Button rechts oben, mit dessen Hilfe Sie die 
Katalogrecherche in Ihrem lokalen OPAC von der Einzeltrefferanzeige aus anstoßen können.
 

Abbildung 13: BDSL Online Einzeltreffer (Zeitschrift)
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Abbildung 14: BDSL Online Einzeltreffer (Aufsatzsammlung)

Bei den Aufsätzen aus Aufsatzsammlungen achten Sie bitte darauf, auch die Hauptfundstelle 
([Aufsatz] Erschienen in [Sammelband]) in Ihre Ergebnisliste aufzunehmen, weil Sie im On-
line-Katalog lediglich die Titelaufnahme der Aufsatzsammlung, nicht aber die Titel der ein-
zelnen enthaltenen Aufsätze nachgewiesen finden. Von der Titelaufnahme des Sammelbandes 
aus haben Sie die Möglichkeit – wie auch bei den Zeitschriftentiteln –  eine Bestandsabfrage 
in Ihrem lokalen OPAC vorzunehmen oder sich die weiteren Beiträge der Aufsatzsammlung 
anzeigen zu lassen.
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Abbildung 15: BDSL Online Titelaufnahme Sammelband und Bestandsabfrage 

An Exportmöglichkeiten stehen Ihnen der Druck, Copy and paste sowie die Methode Spei-
chern unter Ihres Browsers zur Auswahl, um die ermittelten Titel weiter zu verarbeiten. Seit 
dem neuen Stand (2005-) haben Sie allerdings auch die Möglichkeit, sich Trefferlisten aus 
den Ergebnislisten  (Abb.  12) zusammenzustellen,  diese zu speichern und dann unter dem 
Menüpunkt  Auswahlliste zu  exportieren.  Es  steht  eine  ausführliche  Online-Hilfe  auf  der 
Menü-Leiste der Datenbank zur Verfügung.

Neu hinzugekommen ist mit der Neufassung der Datenbank die Suchmöglichkeit über das In-
haltsverzeichnis, womit eine hierarchische Navigation innerhalb der Datenbank ermöglicht 
wird: Von der obersten Hierarchiestufe, die der Kapitelgliederung auf der Hauptsuchseite (s. 
Abb. 11) entspricht, gelangt man auf der Suche nach Literatur von und über Erhart Kästner 
zunächst zu folgender Auswahlmöglichkeit, von der aus man die verschiedenen Kategorien 
abfragen kann. 
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Abbildung 16: BDSL Online Suche über INHALT
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Bei der Auswahl „Zu einzelnen Autoren“ erhält man eine alphabetisch sortierte Liste, die eine 
rasche Navigation innerhalb des Autorenregisters zulässt:

Abbildung 17: BDSL Online Auszug aus dem Autorenregister

Das nächste Beispiel zeigt nun die feinste Gliederungsebene und die Differenziertheit der Re-
cherchemöglichkeiten, die noch gesteigert werden durch die links auf der Navigationsleiste 
verlinkten Recherchen in Wikipedia sowie im digitalen Register der Allgemeinen deutschen 
Biographie (ADB) und der Neuen deutschen Biographie (NDB).
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Abbildung 18: BDSL Online Autorensuche und zusätzliche Suchfunktionen
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3.2.2. Bibliography of Linguistic Literature Database (BLLDB)
Die BLLDB ist eine bibliographische Datenbank der Stadt- und Universitätsbibliothek Frank-
furt  (SSG Linguistik). Sie umfasst  das weltweit  erscheinende Schrifttum zur  Allgemeinen 
Linguistik,  einschließlich ihrer Grenzdisziplinen sowie zur anglistischen,  germanistischen 
und romanistischen  Linguistik,  u. a. mit  den Gebieten Phonemik, Phonetik,  Morphologie, 
Syntax, Semantik, Sprach- und Grammatiktheorie, Semiotik, Spracherwerb, Bilingualismus, 
Idiomatik, Umgangssprache, Sprachgeschichte und Sprachnorm, Sozio- und Pragmalinguistik, 
Sprachunterricht und Übersetzung, Computer- und mathematische Linguistik, künstliche In-
telligenz und Informationstheorie. Ausgewertete Quellen sind Zeitschriften, Konferenzberich-
te, Hochschulschriften und nicht konventionelle Literatur. Suchbar sind die bibliographischen 
Angaben und die detaillierte Klassifikation (in Deutsch und Englisch). Der Berichtszeitraum 
der Bibliographie umfasst die Jahre 1971 bis heute (1971-1975 nur unselbständig erschienene 
Literatur), sie enthält etwa 330.000 Literaturnachweise (Stand: August 2006).

 Lizenzzugang34 zu der Datenbank finden Sie über ReDI.

Seit dem Jahr 2006 wird die Datenbank von dem selben Host und mit der selben Software an-
geboten wie die zuvor beschriebene Datenbank BDSL online.

 
Abbildung 19: BLLDB Einstiegsseite

Außer der Schnellsuche (s. o.) steht eine differenzierte Suchmaske zur Verfügung, die das 
nächste Bild zeigt:

34 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1279
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Abbildung 20: BLLDB Hauptsuchseite 

Neben dieser von Online-Katalogen her bekannten Suchmaske besteht außerdem die Möglich-
keit, sich durch das Inhaltsverzeichnis der Bibliographie zu navigieren und sich somit deren 
Inhalt systematisch zu erschließen, wie das folgende Bild zeigt:

Abbildung 21: BLLDB, Systematischer Einstieg über Klassifikation
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Gleichgültig, auf welchem Weg man seine Suche begonnen hat, eine Trefferliste sieht folgen-
dermaßen aus:

Abbildung 22: BLLDB Trefferliste

Die farbigen Symbole vor den Titeln zeigen die Publikationsformen (grün: Buch, Monogra-
phie; weiß: Aufsatz in Zeitschrift;  blau: Aufsatz in Aufsatzsammlung) an. Durch Anklicken 
eines Titels gelangt man zu dessen vollständiger Anzeige, die es erlaubt, durch Betätigen der 
entsprechenden Taste oben rechts, eine Bestandsabfrage im lokalen OPAC vorzunehmen.
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Abbildung 23: BLLDB Einzeltreffer

Um sich die gefundenen Treffer zur weiteren Verarbeitung bereit zu stellen, gibt es verschie-
dene Möglichkeiten: Entweder wählen Sie einen einzelnen Titel aus, markieren und kopieren35 

ihn und überführen ihn so in Ihre Textverarbeitung oder Ihr Literaturverwaltungsprogramm. 
Oder Sie markieren in der Trefferliste (s. Abb. 22), welche Treffer für Sie relevant sind, und 
speichern diese sodann mit der entsprechend beschrifteten Taste, woraufhin links unterhalb 
der Menüleiste die Nachricht erscheint, dass die Trefferliste nun zum Export bereit ist. Kli-
cken Sie auf die gewünschte Exportliste und Sie erhalten in einem neuen Browser-Fenster die 
Titel angezeigt, die Sie sodann mit der Speicherfunktion Ihres Browsers speichern, ausdru-
cken oder eventuell per E-Mail verschicken können. Um sich den Speichervorgang zu erleich-
tern, empfiehlt es sich, auf der Startseite der Datenbank eine höhere als die voreingestellte 
Trefferzahl 10 pro Seite auszuwählen.

35 Strg+C bzw. Strg+V bzw. rechte Maustaste, dann Kopieren bzw. Einfügen
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3.2.3. Germanistik: Internationales Referatenorgan mit bibliographischen Hin-
weisen
Die  Germanistik ist das zentrale internationale Berichtsorgan der Wissenschaft für deutsche 
Sprache und Literatur einschließlich der Randgebiete. Sie stellt insbesondere im Hinblick auf 
die ältere Literaturwissenschaft  sowie die Sprachwissenschaft eine unverzichtbare Ergänzung 
zur  Bibliographie  der  deutschen  Sprach-  und  Literaturwissenschaft  (Eppelsheimer-Köttel-
wesch) dar. Die vorliegende elektronische Ausgabe enthält die Jahrgänge 1998 bis 2001. Pro 
Jahrgang werden rund 7.000 Titel nachgewiesen: ca. 1.500 selbständig und ca. 5.500 unselb-
ständig erschienene Titel (Aufsätze aus ca. 300 Zeitschriften und 200 Sammelwerken). Ca. 
1.200 Titel werden kritisch referiert. Derzeit ist die Datenbank nur lokal im Bibliographischen 
Zentrum der UB benutzbar; weitere Informationen finden Sie hier36. 

 

Abbildung 24: Germanistik, Eingangsseite

Die folgende Abbildung zeigt die Eingangsseite der Datenbank im Modus Alle bzw. Durch-
suchen;  die  Auswahl  der  verschiedenen Modi  erfolgt  über  die  Registerkarten am unteren 
Rand oder über die Schaltflächen bzw. die Menüauswahl am oberen Bildschirmrand. Jeweils 
mit einem Pluszeichen vor einem Kapiteleintrag sind diejenigen Kapitel im Inhaltsverzeichnis 
gekennzeichnet, die weiter untergliedert sind. Die nächsten Gliederungsebenen werden durch 
Anklicken des Pluszeichens angezeigt. Im Fall „Deutsche Gegenwartssprache“ sind dies zehn 
nachgeordnete Gliederungsstufen, die jeweils ausgewählt und durchblättert werden können; 
die Anordnung innerhalb der einzelnen Kapitel erfolgt in alphabetischer Weise, bei jedem Ti-
tel sieht man die Konkordanz zum gedruckten Band. Ferner ist bei jeder selbständigen Veröf-
fentlichung die ISBN bzw. bei den ausgewerteten Zeitschriften die ISSN angegeben, wodurch 
36 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=3347
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eine bequeme Abfrage im Online-Katalog ermöglicht wird: Man braucht lediglich mit dem 
Copy and paste-Verfahren37 diese Angaben aus der Datenbank in den Katalog zu überneh-
men und erfährt so sehr rasch, ob und ggf. wo das gewünschte Werk vor Ort vorhanden ist.

Abbildung 25: Germanistik, Hauptsuchseite

37 Strg+C bzw. Strg+V bzw. rechte Maustaste, dann Kopieren bzw. Einfügen
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Abbildung 26: Germanistik, Feingliederung eines Kapitels

Wenn Sie nun einen Suchbegriff eingeben wollen, können Sie dies entweder über den Menü-
punkt  Suchen oder das entsprechende  Symbol (Fernglas) tun;  es öffnet sich das folgende 
Fenster:
 

Abbildung 27: Germanistik, Suchfunktion
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Daraufhin wird Ihnen im linken Fenster jeweils eine  Trefferliste angezeigt, die Ihnen auch 
sogleich den Kontext mitteilt. In der Trefferliste, die Sie mit der Schaltfläche am unteren Bild-
schirmrand auf die gesamte Größe des Monitors vergrößern können, sind alle Fundstellen Ih-
res Suchbegriffs mit Hyperlinks versehen, so dass Sie bequem zu sämtlichen Fundstellen hin-
gelangen können.

 
Abbildung 28: Germanistik, Trefferliste

Wenn Sie auf diese Weise die geeignete Umgebung Ihres Suchbegriffes ermittelt haben, kön-
nen Sie durch Doppelklick den vollständigen Eintrag zu Ihrem Suchbegriff erreichen.
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Abbildung 29: Germanistik, Trefferanzeige

Neben den vollständigen bibliographischen Angaben finden Sie auch die kompletten Schlag-
wörter bei jedem Titel, die seiner inhaltlichen Beschreibung dienen sollen. Auf diese Weise 
können Sie über den Kontext erschließen, mit welchem Schlagwortvokabular gearbeitet wird 
und daran Ihre weitere Suche – auch in den Registern – anpassen. Zusätzlich finden Sie bei 
ausgewählten Titeln die so genannten  Referate, das sind kritische Kurzrezensionen. Sie er-
kennen Sie an den grau hinterlegten und mit Ref. beschrifteten Kästchen. 
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Im Falle des Buches von Helga Kotthoff: Spaß verstehen sieht das wie folgt aus:

 

Abbildung 30: Germanistik, Referat

An  Exportmöglichkeiten stehen Ihnen zur Auswahl: der  Ausdruck über das nachfolgende 
Menü:

 

Abbildung 31: Germanistik, Druckmenü
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die Methode Copy and paste38 sowie die Exportfunktion, die Sie unter dem Menüpunkt Da-
tei finden.

 

Abbildung 32: Germanistik, Exportmenü

Abschließend sei darauf hingewiesen, dass auch eine Hilfe-Funktion vorhanden ist, die Sie 
gleich im Anschluss an das Inhaltsverzeichnis bzw. die Eingangsseite finden. 

38 Strg+C bzw. Strg+V bzw. rechte Maustaste, dann Kopieren bzw. Einfügen
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3.2.4. Modern Language Association of America – International Bibliography39

Die MLA International Bibliography ist die wichtigste Bibliographie zu den Bereichen Spra-
che, Literatur, Linguistik und Folkloristik aller modernen Philologien. Ergänzend werden Ge-
biete  der  übrigen  Geisteswissenschaften  erfasst.  Rund  4.400  Zeitschriften,  dazu  Sammel-
schriften, Serien, Kongressberichte und in geringerem Maße auch Monographien werden lau-
fend für diese Bibliographie der Sekundärliteratur ausgewertet. Die Datenbank deckt den Zeit-
raum seit 1926 bis heute ab und enthält zur Zeit rund 2.000.000 Nachweise von Dokumenten. 
Erstellt wird die Datenbank in den USA, was zu einer deutlichen Dominanz angelsächsischer 
Literatur in der Datenbank führt: Schätzungsweise 75 % des Inhalts sind englischsprachiger 
Herkunft, die verbleibenden Prozente verteilen sich auf die übrigen europäischen und außer-
europäischen Sprachen. Auch die Untersuchungsgegenstände sind in etwa diesem Verhältnis 
verteilt.

Am wichtigsten in diesem Zusammenhang ist der Umstand, dass die Indexierungssprache der 
Datenbank Englisch ist, die Suchbegriffe also in ihrer englischen Schreibweise eingegeben 
werden müssen. 

Sie erhalten Lizenzzugang zu der Datenbank über ReDI.40 

Die Abb. 33 und 34 zeigen Ihnen die Einstiegsseiten dieser bibliographischen Datenbank, 
zwischen denen Sie mit den Schaltflächen  Advanced search und  Basic search umschalten 
können; voreingestellt ist jeweils der Advanced-Modus.

Abbildung 33: MLA Einfache Suchmaske (Basic search)

39 Unter der Signatur HBA 144 1 steht Ihnen im 2. OG der UB eine Kurzanleitung zur Verfügung.
40 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=76
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Abbildung 34: MLA Erweiterte Suchmaske (Advanced search)

Die folgenden Erklärungen beziehen sich auf die  Advanced search, die Ihnen die besseren 
Recherchemöglichkeiten  bietet.  Voreingestellt  finden Sie  die  Möglichkeit,  in  den  Default 
Fields41 zu suchen. Wenn Sie beispielsweise nach dem Namen eines Produzenten von Sekun-
därliteratur suchen wollen, können Sie Ihre Suche auf das entsprechende Register einschrän-
ken, indem Sie in dem nebenstehenden Pull-down-Menü Ihre Suche auf das Feld Author be-
schränken. Wenn Sie sich nicht sicher sind, wie der von Ihnen gesuchte Autor in der Daten-
bank verzeichnet ist, empfiehlt sich die Suche über das Register. Mit der Schaltfläche Indexes 
können Sie auf das Namenregister der Datenbank umschalten, worin nur die Namen der Pro-
duzenten von Sekundärliteratur, Herausgeber und Ähnliche verzeichnet sind.

Wenn Sie jedoch nach Literatur über einen Schriftsteller, zum Beispiel Georg Büchner su-
chen wollen, geben Sie bitte den Namen in die Eingabezeile (Default fields) ein oder suchen 
Sie gezielt im Feld  Subjects-all bzw. Primary subject author.  Eine weitere Hilfestellung 
wird dadurch geleistet, dass die Suche über das Register Names as subjects sogleich auf per-
sonenbezogene Sekundärliteratur eingeschränkt werden kann.

Wenn Sie auf der Suche nach  Sachbegriffen  wie zum Beispiel Syntax sind, empfiehlt sich 
der Sucheinstieg über den Thesaurus der Datenbank, in dem Sie die in der Datenbank ver-
wendeten Schlagwörter aufgelistet finden.

41 Damit sind die folgenden Datenbankfelder gemeint: Title, Author, Source, ISSN or ISBN, Series, 
General Subject Areas, Subject Terms, Document Information, Electronic Access and Accession Number.

41

Zu den Registern 
(Indexes)

Thesaurus (kontrol-
liertes Vokabular)
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Abbildung 35: MLA Names as subjects

Nachdem Sie die gewünschten Einträge markiert haben, lösen Sie die eigentliche Suche durch 
Drücken der Search-Taste aus und erhalten folgende Ergebnisliste:

 

Abbildung 36: MLA Ergebnisliste (Kurztitel)
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Sie erhalten zunächst eine Kurztitelliste,  die Ihnen jeweils zehn Treffer hintereinander an-
zeigt; das Ordnungsprinzip ist, dass die neuesten Titel in der Datenbank am oberen Ende der 
Liste angezeigt werden. Über die Schaltfläche Preferences können Sie übrigens eine größere 
Zahl von anzuzeigenden Treffern sowie das gewünschte Anzeigeformat festlegen. Mit dem 
Menü  Language bestimmen Sie, in welcher Sprache die Bedienungsoberfläche der Daten-
bank beschriftet ist; dies hat  keine Auswirkungen auf die Recherche, die Indexierungs-
sprache ist und bleibt Englisch.

Durch Anklicken des blau unterlegten Titels erhalten Sie den gewünschten Titel mit allen in 
der Datenbank vorhandenen Informationen, wovon sicherlich die „General Subject areas“ und 
die „Subject terms“ die nützlichsten sind:

 

Abbildung 37: MLAEinzeltreffer

Ausgehend von der Anzeige im Vollformat können Sie den einzelnen Literaturnachweis aus 
der Datenbank exportieren, d. h. ausdrucken, speichern oder sich per E-Mail zuschicken las-
sen. Daneben können Sie sich auf dem Weg auch eine Auswahl aus der Treffermenge zusam-
menstellen,  indem  Sie  die  brauchbaren  Treffer  in  Ihre  Ergebnisliste  einstellen  (Add [to 
folder]); innerhalb der Ergebnisliste bewegen Sie sich mit den Pfeilen in der linken oberen 
Ecke vor und zurück.

Noch einmal zurück zur Trefferliste (Abb. 36): Sie können auch aus der Kurztrefferliste her-
aus eine Ergebnisliste zusammenstellen, indem Sie auf die jeweils hinter den Treffern stehen-
den Symbole  Add bzw. oberhalb der letzten Bildschirmspalte auf den Link Add (1-10) kli-
cken. Sodann haben Sie die Möglichkeit, durch einen Klick auf das Symbol Folder has items 
sich einen Überblick über die dort versammelten Treffer zu verschaffen und diese weiter zu 
verarbeiten (Export durch Druck, Download oder E-Mail).
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Abbildung 38: MLA Folder list

Außerdem bietet Ihnen die Datenbank die Möglichkeit der Bestandsabfrage, die noch nicht für 
alle Dokumente funktioniert, aber ständig verbessert wird:

 
Abbildung 39: MLA Treffer mit Bestandsabfrage
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Im Idealfall  können Sie so gleich feststellen, ob und – wenn ja – wo in Freiburg die ge-
wünschte Quelle zu finden ist. Wenn Sie in den Freiburger Katalogen nicht fündig werden, 
haben Sie gleich weitere Rechercheinstrumente bei der Hand. Sie kommen zu der Datenbank 
zurück, indem Sie dieses Browser-Fenster schließen.

Abbildung 40: MLA Refine search 

Wenn Ihnen die Treffermenge zu groß erscheint, haben Sie zwei verschiedene Möglichkeiten, 
diese zu verkleinern: Sie können erstens über die Refine search-Funktion den Zeitraum, aus 
dem die Treffer stammen sollen (z. B. die letzten 5 Jahre), oder die Sprache, in der die Doku-
mente abgefasst sind, oder die Art von Dokument (Buch, Zeitschriftenaufsatz usw.) die Tref-
fermenge einschränken. Im Beispiel Georg Büchner bewirkt die Einschränkung auf die Er-
scheinungsjahre 2000-2005 eine Reduzierung auf 74 Treffer (von 827), die Einschränkung auf 
deutschsprachige Dokumente im Gesamtzeitraum 1926-2006 auf 498 Treffer und auf deutsch-
sprachige Dokumente der Jahre 2000-2005 auf 43 Treffer.

Die zweite Möglichkeit, Ihre Treffermenge zu reduzieren, besteht darin, die erste Suchanfrage 
mit weiteren zu kombinieren: Wenn  Sie beispielsweise „anatomy“ als keyword eingeben, er-
halten Sie eine Treffermenge von 984. Als nächstes wählen Sie die Registerkarte Search his-
tory/Alerts aus und erhalten die unten stehende Auswahl, Ihre bisherigen Suchschritte mitein-
ander zu kombinieren, indem Sie die vorangestellten Kästchen (Add to search) aktivieren. 
Die Kombination mit der Treffermenge zu Büchner ergibt somit eine Schnittmenge von 2 
Treffern aus dem Gesamtzeitraum.
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Abbildung 41: MLA Search history

Wenn Sie vorhaben, öfter eine Recherche durchzuführen oder Sie eine langwierige Recherche 
unterbrechen wollen oder müssen, bietet Ihnen die Datenbank die Möglichkeit, Ihr Anfrage-
profil zu speichern, indem Sie die Schaltfläche Save Searches / Alerts auf der Registerkarte 
Search History / Alerts benutzen. Zunächst müssen Sie sich unter dem Punkt Own account 
ein persönliches Benutzerkonto auf dem Datenbankserver einrichten. Dazu brauchen Sie bei 
Ihrem ersten Besuch nur der Führung unter dem Punkt I’m a new user zu folgen, einen Be-
nutzernamen und ein (weiteres) Passwort zu vergeben, und Sie arbeiten ab sofort in Ihrem ei-
genen Bereich innerhalb der Datenbank. Sie haben hierbei auch die Wahl, sich automatisch 
bei jedem Update der Datenbank über neue Titel zu Ihrem Interessengebiet informieren zu las-
sen (Search alert).
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Abbildung 42: MLA - My EBSCO host 1
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Nachdem Sie Ihren Bereich innerhalb der Datenbank geöffnet haben (erkennbar an der gelben 
Banderole  My EBSCO host links oben), können Sie nicht nur neue Recherchen durchführen, 
sondern eben auch die zuvor gespeicherten wieder aufrufen (Retrieve searches) und / oder 
modifizieren (Revise search).  Bei der Abspeicherung von Suchprofilen stehen Ihnen ver-
schiedene Optionen hinsichtlich der Häufigkeit und Dauer der automatischen Benachrichti-
gung zur Auswahl, die bei der Option Save Searches / Alerts abgefragt werden.

 
Abbildung 43: MLA - My EBSCO host 2
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3.2.5. Quellenlexikon zur deutschen Literaturgeschichte / Schmidt, Heiner
Das Lexikon enthält Personal- und Einzelwerkbibliographien der internationalen Sekundärli-
teratur aus dem Zeitraum 1945-1990 zur deutschen Literatur von den Anfängen bis zur Ge-
genwart. Es bietet ca. 600.000 Literaturhinweise und 27.000 internationale Personalbibliogra-
phien nicht nur zu deutschsprachigen Dichtern,  sondern auch zu Philosophen,  Pädagogen, 
Theologen,  Kulturwissenschaftlern  und  Jugendbuchautoren.  Die  gedruckte  Ausgabe des 
Werkes umfasst 34 Bände und einen Doppelband Register, die in der Zeit von 1994 bis 2003 
erschienen und in der UB unter der Signatur LS: Germ 300, D 4 zu finden sind. Die Daten-
bank42 ist aus technischen und lizenzrechtlichen Gründen nur in der UB zu benutzen; man fin-
det sie im Lesesaal I der UB unter der Signatur Germ 300, D 18.

Abbildung 44: Quellenlexikon Startseite

An Recherchemöglichkeiten  stehen  die  Suche  nach  Autoren  -  verknüpfbar  mit  einzelnen 
Werktiteln  bis  hin  zu  einzelnen  Gedichten  –  sowie  die  Suche  nach  Verfassern  von  For-
schungsbeiträgen zur Auswahl, die sich durch den Suchfilter auf spezielle Publikationsformen 
(z. B. Aufsätze in Aufsatzsammlungen bzw. Zeitschriften oder Bibliographien) oder bestimm-
te Zeiträume einschränken lassen. Auf der Startseite besteht außerdem die Möglichkeit, die 
Suche auf bestimmte Personengruppen (etwa Geographen, Historiker, Musiker, Philosophen, 
Theologen) zu begrenzen. An Exportmöglichkeiten stehen Druck, Copy and paste sowie Ex-
port in HTML zur Verfügung. Eine umfangreiche Hilfefunktion ist online verfügbar,  worauf 
hiermit verwiesen wird. 

42 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=3694
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4. Informationsquellen im Internet

4.1. Virtuelle Fachbibliothek Germanistik43

Seit Juni 2006 besteht die Möglichkeit, in der unten abgebildeten Virtuellen Fachbibliothek 
Germanistik die Kataloge mehrerer Spezialbibliotheken und die oben beschriebene Bibliogra-
phie der deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft auf einen Streich zu durchsuchen sowie 
zusätzlich eine ständig wachsende Zahl von Internetquellen zu konsultieren.

Das gesamte Angebot auf einen Blick: 

• Parallele Suche   in den Katalogen des Deutschen Literaturarchivs Marbach, der Univer-
sitätsbibliothek Frankfurt am Main und der Fachbibliographie BDSL Online 

• Stetig wachsende Sammlung wissenschaftlich relevanter und kommentierter  Internet-
quellen 

• Wöchentlicher  Neuerscheinungsdienst auf Grundlage der  Deutschen Nationalbiblio-
grafie 

• Aktuelle Erwerbungen der Universitätsbibliothek Frankfurt am Main, der Sondersam-
melgebiets-Bibliothek für Germanistik 

• Ausgesuchte elektronische Zeitschriften, Volltext- und Nachweisdatenbanken 
• Fachbibliographie   BDSL Online mit  dreimonatlichem Aktualisierungsrhythmus und 

vielen Suchfunktionen 
• Hochschulinformationen, Germanistenverzeichnis u.a. über die Website des Deutschen 

Germanistenverbandes 

Abbildung 45: Germanistik im Netz

Weitere  herausragende Sammlungen von Internetressourcen  sind  im Folgenden dargestellt 
und Sie finden sie immer auf dem aktuellen Stand in der Linksammlung auf dem Fachportal 
Germanistik:

43http://www.germanistik-im-netz.de/
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http://www.germanistik-im-netz.de/fx/fx.html
http://www.germanistik-im-netz.de/jsp/start.jsp?ci=gin
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4.2. FU Berlin, Germanistische Fachinformationen im WWW
Die Fachseite Germanistik der FU Berlin erreichen Sie hier44.

Von hier aus können Sie die einzelnen blau markierten Auswahlmöglichkeiten ansteuern, die 
ständig auf dem aktuellen Stand gehalten werden. Besonders erwähnenswert sind die Punkte 
„Nachschlagewerke, Wörterbücher, Lexika“, „Bibliographien und Verzeichnisse“, „Personen-
bezogene Seiten“ sowie „Autorinnen und Autoren“. 

Empfehlenswert ist auch ein Besuch der folgenden Seite, die ebenfalls von Ulrich Goerdten 
entworfen  worden ist:  Einführung in  die  Bibliotheksbenutzung und in  die  germanistische 
Fachbibliographie45.

4.3. Düsseldorfer virtuelle Bibliothek: Germanistik
Die sehr umfangreiche Linksammlung, die auf aktuellem Stand gehalten wird, erreichen Sie 
hier.46 Die in der linken Spalte angeführten Stichworte sind sozusagen die Kapitelüberschrif-
ten zu den einzelnen Abschnitten der Link-Sammlung, die hier nicht in allen Einzelheiten vor-
gestellt werden kann. Auf dieser Seite findet man eine Vielzahl von Internetadressen, die dem 
Werk eines Autors gewidmet sind; eine Würdigung dieser sehr heterogenen Seiten bleibt dem 
Benutzer überlassen; hervorzuheben ist allerdings die an erster Stelle angeführte Liste „Auto-
rinnen und Autoren“ (vgl. Abs. 4.2). 

Ein  Benutzungshinweis, der für alle derartigen Seiten gilt: Innerhalb einer Liste kann man 
sich mit den Pfeiltasten und Rollbalken bewegen oder aber mit der Tastenkombination „Strg + 
f“ eine Suchfunktion aufrufen, die gezielt nach Zeichenfolgen (z. B. Schriftstellernamen) su-
chen lässt.

4.4. Universität Erlangen-Nürnberg,  Germanistik im Internet
Zugang zu dieser ebenfalls sehr aktuellen und informativen Linksammlung finden Sie hier47.

Die folgende Abbildung zeigt Ihnen nur den oberen Teil des vielfältigen Angebotes, durch das 
Sie sich durch den Rollbalken oder Betätigung der Pfeiltasten auf Ihrem Bildschirm vor- und 
rückwärts bewegen können.

44 http://www.ub.fu-berlin.de/internetquellen/fachinformation/germanistik/
45 http://www.ub.fu-berlin.de/~goerdten/kurs/kurs00.html
46 http://www.ub.uni-duesseldorf.de/fachinfo/dvb/faecher/ger/index_html
47 http://www.phil.uni-erlangen.de/~p2gerlw/ressourc/liste.html
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5. Nachschlagewerke, Lexika

5.1. Literaturgeschichte

5.1.1. Žmegač, Viktor: Geschichte der deutschen Literatur
Dieser Datenbank liegt die zwischen 1978 und 1984 erschienene Literaturgeschichte zugrun-
de, die inzwischen zu einem Standardwerk geworden ist  (Standnummer UB Freiburg: LS: 
Germ 460/37 und LB 70/14111). Durch die Kumulation der drei Bände sowie den Einsatz ei-
ner sehr leistungsfähigen und benutzerfreundlichen Oberfläche ist ein vielversprechendes In-
strument entstanden, das auch in dieser neuen Form überzeugen wird.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Hier steht Ihnen online ein ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier 
48 die Datenbank über ReDI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im 
Lesesaal der UB Freiburg unter der Signatur LS: Germ 460/53.

5.1.2. Literatur im Mittelalter
Die im Deutschen Taschenbuch Verlag (dtv) erschienene dreibändige Buchausgabe zur Ge-
schichte der deutschen Literatur im Mittelalter ist ein materialreiches Nachschlagewerk und 
Studienbuch zur deutschen Literatur von den Anfängen im 8. Jahrhundert bis zum Beginn des 
16. Jahrhunderts. Die Bände geben einen fundierten Überblick über die Literatur des »frühen«, 
»hohen« und »späten« Mittelalters und bieten zugleich eine Einführung in Kultur und Ge-
schichte dieser Zeit.

Die elektronische Ausgabe enthält auch Joachim Bumkes Darstellung »Höfische Kultur. Lite-
ratur und Gesellschaft im hohen Mittelalter«. Die Kultur der großen weltlichen Höfe des ho-
hen Mittelalters brachte einen neuen Stil und eine neue Dichtung hervor, die für Jahrhunderte 
prägend waren. Joachim Bumke erschließt diese Welt vor allem aus den literarischen Quellen 
und entwirft ein faszinierendes und erstaunliches Bild der höfischen Kultur dieser Zeit.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
48 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=426
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gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Hier steht Ihnen online ein ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier 
49 die Datenbank über ReDI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im 
Lesesaal der UB Freiburg unter der Signatur LS: Germ 480/40a.

5.1.3. Epochen der deutschen Literatur: Aufklärung und Empfindsamkeit
Diese Literaturgeschichte im Hypertext-Format ist in vier Bereiche gegliedert: „Grundlagen“ 
von Aufklärung und Empfindsamkeit, „Institutionen und Konventionen“, „Autoren und Auto-
rinnen“ und eine umfangreiche Textanthologie. Aus technischen Gründen ist die CD-ROM50 

nur im Lesesaal I der UB unter der Signatur LS: Germ 530/27 verfügbar.

5.1.4. Epochen der deutschen Literatur: Sturm und Drang, Klassik
Diese Literaturgeschichte im Hypertext-Format ist in vier Bereiche gegliedert: „Grundlagen“ 
von Sturm und Drang / Klassik, „Institutionen und Konventionen“,  „Autoren und Autorin-
nen“ und eine umfangreiche Textanthologie. Aus technischen Gründen ist die CD-ROM51 nur 
im Lesesaal I der UB unter der Signatur LS: Germ 530/32 verfügbar. 

5.1.5. Epochen der deutschen Literatur: Romantik
Die vorliegende CD-ROM setzt die mit den beiden Vorgängern (Aufklärung und Empfind-
samkeit: LS Germ 530/27 sowie Sturm und Drang, Klassik: LS: Germ 540/32) begonnene 
Reihe fort. Geboten werden knappe, aber verlässliche Informationen auf vier Ebenen: „Grund-
lagen“, „Institutionen und Konventionen“, „Autoren“ und „Textbeispiele“. Mit dieser Ausga-
be wird eine verbesserte, gemeinsam für alle bisherigen Ausgaben (vgl. 5.1.2.2 und 5.1.2.3) 
verwendbare Benutzeroberfläche geliefert. Wenigstens für das Grundstudium werden nützli-
che Informationen angeboten. Aus technischen Gründen ist die CD-ROM52 nur im Lesesaal I 
der UB unter der Signatur LS: Germ 530/34 verfügbar.

5.1.6. Zeitgenössische Literatur
Die Edition bietet in wohl durchdachter Struktur einen Überblick über die deutschsprachige 
Literatur von 1945 - 2000; der Inhalt ist in Lernangebote und Lernthemen unterschieden, die 
zum Beispiel die Literatur- mit der Zeitgeschichte in Beziehung setzen. Geboten werden Ori-
ginaldokumente in Form von Bild und Tonaufzeichnungen (11 Std.),  verlässlich wirkende 
Angaben zu Leben und Werk von etwa 200 Literaten (70 Porträts) sowie Auszüge aus deren 
Werken und vollständige Werke. Aus technischen Gründen ist die  CD-ROM53 nur im Lese-
saal I der UB unter der Signatur LS: Germ 590/20 verfügbar.

49 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1565
50 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1962
51 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=437
52 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1964
53 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=4029
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5.2. Literaturwissenschaft

5.2.1. Internationales Germanistenlexikon 1800 – 1950
Das  Internationale Germanistenlexikon, das unter Beteiligung zahlreicher Fachgelehrter aus 
dem In- und Ausland am Deutschen Literaturarchiv in Marbach entwickelt wurde, bietet um-
fassende Informationen zu 1500 weltweit bedeutenden Germanisten zwischen 1800 und 1950. 
Es stellt ein grundlegendes Nachschlagewerk für Fachhistoriker und Sprach- und Literaturwis-
senschaftler dar und versammelt erstmals alle bio-bibliographischen Daten in systematischer 
Übersicht. Das Material wurde z. T. aus entlegenen Quellen und schwer zugänglichen Nach-
lässen gewonnen.

Jeder Artikel bietet neben ausführlichen Angaben zu Lebensdaten, akademischer Laufbahn, 
Ehrungen und Mitgliedschaften eine umfassende Bibliographie sowie Hinweise zum Nach-
lass. Das Lexikon wird durch zahlreiche Indizes erschlossen, die gezielte Recherchen, z. B. 
nach Doktorvätern, Wirkungsorten oder Forschungsgegenständen, ermöglichen.

 
Abbildung 46: IGL Eingangsseite
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Abbildung 47: IGL Mustereintrag

Die Datenbank54 steht Ihnen aus lizenzrechtlichen Gründen nur im Bereich der UB unter der 
Signatur HBA 148/4 zur Verfügung. Die Funktionsweise entspricht im Wesentlichen der un-
ter Absatz 3.2.3 beschriebenen Datenbank Germanistik, weswegen ich hier auf jene ausführli-
chere Beschreibung verweise.

54 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=4103
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5.2.2. Killy, Walther: Literaturlexikon
Das Lexikon stellt eine der umfassendsten Bestandsaufnahmen der deutschsprachigen Litera-
tur dar. Die elektronische Version des Literaturlexikons enthält sämtliche rund 10.000 Artikel 
der fünfzehnbändigen Buchausgabe. Das Nachschlagewerk ist in die Teile „Autorenlexikon“ 
und „Sachlexikon“ gegliedert.

Die folgende Abbildung vermittelt Ihnen einen Eindruck von der Suchoberfläche (linke Hälf-
te) und dem Ergebnisfenster (rechte Hälfte). Im Übrigen ist die Datenbank mit einem sehr gu-
ten Hilfetext ausgestattet sowie beinahe selbsterklärend gestaltet.

 
Abbildung 48: Killy Hauptsuchseite

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
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Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen.

Hier steht Ihnen online ein ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen 
hier55 die Datenbank über ReDI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie 
im Lesesaal der UB Freiburg unter der Signatur LS: Germ 300,D 33a.

55 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=430
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5.2.3. Kindlers neues Literatur-Lexikon

Das KLL ist eine Werkenzyklopädie der Weltliteratur von den Anfängen bis zur Gegenwart. 
Grundlage der CD-ROM sind die 20 Bände der zwischen 1988 und 1992 erschienenen Buch-
ausgabe,  die  Aktualisierungen  der  Studienausgabe  sowie  die  zwei  Ergänzungsbände  von 
1998. Die Einzelbeiträge informieren über Entstehungsgeschichte und Inhalte der betreffen-
den Werke, geben interpretatorische und wirkungsgeschichtliche Hinweise und ordnen es in 
den jeweiligen geistes- bzw. literaturgeschichtlichen Zusammenhang ein.

Lizenzzugang zu der Datenbankfinden Sie über ReDI, eine ausführliche Dokumentation des 
Programms ist im Lesesaal I der UB unter der Signatur LS: Spra 300,E 1a zu finden; dane-
ben ist eine sehr ausführliche Online-Hilfe vorhanden.

 

Abbildung 49: Kindlers neues Literatur-Lexikon

Unter dem Menüpunkt Recherche gelangen Sie zur folgenden Eingabemaske, die Ihnen einen 
Eindruck von den vielfältigen Suchmöglichkeiten vermitteln soll.
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Abbildung 50: KLL Suchmaske

Mit Hilfe dieser Suchmaske können Sie nicht nur in den verschiedenen Registern der Daten-
bank, sondern auch in ihrem Volltext suchen, wodurch sich Ihnen deutlich gründlichere Such-
möglichkeiten im Vergleich zur Druckausgabe bieten. Dadurch, dass die Verweise innerhalb 
des Lexikons in dieser Version als Hyperlinks realisiert sind, verbessern sich die Retrieval-
möglichkeiten noch einmal deutlich. Als Exportfunktionen sind Druck und Speicherung mög-
lich. 
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5.2.4. Kritisches Lexikon der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur (KLG) 
online
Die vorliegende Version des Kritischen Lexikons zur deutschsprachigen Gegenwartsliteratur 
bietet Informationen zu ca. 650 Schriftsteller/innen, „deren wesentliches Werk nach 1945 ent-
standen ist oder hauptsächlich gewirkt hat“. Die Artikel sind jeweils in die Abschnitte Bio-
gramm, Preise, Essay sowie Bibliographien unterteilt. Recherchierbar sind neben dem Voll-
text u.a. Register der Lebensdaten, Preise und Auszeichnungen, Akademien / Gruppen, Werk-
titel und ggf. Aufführungsdaten.  Exportmöglichkeiten: Download und Druck.  Sie finden 
die Datenbank sowie ihre ausführliche Beschreibung außerdem als CD-ROM-Ausgabe unter 
der Signatur LS: Germ 590/12a.

Eine ausführliche Beschreibung des Werkes sowie ein Verzeichnis der behandelten Autorin-
nen und Autoren finden Sie  hier. Aus lizenzrechtlichen Gründen steht Ihnen die Datenbank 
nur im Campus-Netz56 zur Verfügung.

 

Abbildung 51: KLG Hauptsuchseite

Wenn Sie über den Namenindex denjenigen des gesuchten Autors eingegeben haben, werden 
Ihnen im Ergebnisfenster alle Dokumente, die Informationen zum Gesuchten bieten, ange-
zeigt. Sie können statt im Namen- auch in den anderen zur Verfügung stehenden Registern su-
chen, die Sie erreichen, indem Sie die Auswahltaste oben links betätigen.
Abbildung 52: KLG Haupteintrag

56 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=886
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Der Haupteintrag für einen Autor hat jeweils folgende Gliederung: Biogramm, Preise, Essay; 
sodann folgt  eine  differenzierte  Bibliographie mit  folgender  Untergliederung:  1.  Werkver-
zeichnis; Filme; Schallplatten; Tonkassetten; Übersetzungen; Gespräche, Interviews; Theater; 
Oper; Hörspiele; 2. Sekundärliteratur (z. B. zu Böll 337 Titel, Stand 1.4.1996). Darüber hin-
aus steht Ihnen eine ausführliche Online-Hilfe zur Verfügung.
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Abbildung 53: KLG Hilfefunktion
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5.2.5. Literature Resource Center (LRC)
Diese Datenbank deckt Literaturen aller Epochen und Sprachen ab, so dass ein Bestand von 
über 120.000 Autorenporträts, von denen 2.500 besonders detailliert ausfallen, 38.000 kriti-
schen Essays und 4.700 Werkübersichten, -zusammenfassungen, -erläuterungen zusammen-
kommt. Behandelt werden nicht nur Schriftsteller im eigentlichen Sinne, sondern auch Philo-
sophen, Theologen und andere Wissenschaftler und Publizisten, wobei ein deutlicher Schwer-
punkt im angelsächsischen Bereich liegt. 

Enthalten sind u. a. die bisher unter dem Namen  Contemporary authors57 eigenständig er-
schienene Datenbank sowie der Inhalt des  Dictionary of literary biography58 und von Con-
temporary literary criticism select. Hinzu kommen Artikel aus einer ständig wachsenden Zahl 
von elektronischen Fachzeitschriften (derzeit ca. 300 Titel mit ca. 285.000 Artikeln) sowie 
Merriam-Websters  Encyclopedia of literature und Links zu ca.  5.000 einschlägigen Inter-
netseiten. Daneben sind auch eine Reihe von Monographien aus den Reihen Scribner writers 
series und Twayne's author series enthalten.

Sie erreichen die Datenbank über ReDI hier59.

Hinweise: Im Unterschied zur MLA bibliography  (vgl. 3.2.4) sind in dieser Datenbank die 
deutschen Umlaute in Grundbuchstaben plus e aufgelöst. Bitte beachten und benutzen Sie die 
ausgezeichnete Help-Funktion sowie den Research Guide!

   

Abbildung 54: LRC Startseite

Sie können entweder gleich hier Ihre Anfrage eingeben, sofern Sie nach Informationen über 
einen Autoren suchen oder Sie wählen einen anderen Einstieg für Ihre Recherche wie z. B. die 

57 Die bio-bibliographische Datenbank verzeichnet über 100.000 Autoren aller Richtungen weltweit. Erfassungs-
beginn ist 1960; zudem werden Autoren, deren Werke für die heutige Literatur noch von erheblicher Bedeutung 
sind, berücksichtigt. Unter der Signatur HBA 356/6 steht Ihnen die gedruckte Ausgabe zur Verfügung.
58 Lt. Online-Katalog sind 303 Bände des Werkes im Lesesaal-Bestand der UB vorhanden.
59 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=2764
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Advanced search (s. u.) oder eine der anderen Wahlmöglichkeiten (hellblaue Fläche). Außer-
dem haben Sie auf der Startseite die Möglichkeit, Ihre Suche in Merriam-Webster’s Encyclo-
pedia of Literature  (Suche nach literaturwissenschaftlichen Termini) oder im Gale Literary 
Index („Author Search: Find which Gale literature series include entries on an author. Title 
Search: Search for the title of a literary work to see who wrote it and/or where it's discussed 
in Gale's literature criticism series. Custom Search: Look for authors in the Index by name, 
birth date, death date, or nationality.”)  zu beginnen.

 
Abbildung 55: LRC Erweiterte Suche

Auf dieser Seite können Sie Ihre Suche von vornherein sehr differenziert formulieren oder 
(empfohlen) Sie führen zunächst die Suche nach einem Autoren durch und verfeinern das Er-
gebnis immer weiter. Die nächste Abbildung zeigt eine Trefferliste. 

Abbildung 56: LRC Trefferliste
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Voreingestellt sind die Ergebnisse im Bereich Biographies, Sie können durch Anklicken der 
anderen Registerkarten die etwaigen sonstigen Treffer (Sekundärliteratur im Volltext, Inter-
netquellen, zeitlicher Kontext) ansehen. Die Titel auf der Trefferliste sind mit Hyperlinks ver-
sehen, so dass Sie diese durch einfachen Mausklick erreichen können.

 
Abbildung 57: LRC Beispiel einer Trefferanzeige

Sie können die so gewonnenen Ergebnisse entweder ausdrucken oder sich per E-Mail zuschi-
cken. Schließlich haben Sie die Möglichkeit, gewünschte Textpassagen mit Cut and paste in 
Ihre Textverarbeitung zu übernehmen. Sie können allerdings auch Trefferlisten erstellen und 
diese weiterverarbeiten; dazu markieren Sie bitte die den gewünschten Titeln vorangestellten 
Kästchen und drücken dann auf die Taste

 

Anschließend finden Sie erneut Zugang zu Ihrer Leseliste über die Funktion

 

Ein nützliches Merkmal der Datenbank sind die so genannten Info-Marks:  Mit Hilfe dieser 
Symbole können Sie dauerhafte und dynamische Lesezeichen auf häufiger gebrauchte Fund-
stellen legen und diese bei Bedarf wieder abrufen. Beachten Sie hierzu bitte das eigene Tutori-

al, das Sie öffnen,  indem Sie in der Datenbank auf das nebenstehende Symbol klicken.
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5.2.6. Rohmer, Ernst: Literaturwissenschaft und Computer
„Der Studienbrief  zum Thema "EDV für  Literaturwissenschaftler" nimmt  im Rahmen der 
sonst üblichen Lehrveranstaltungen für Geisteswissenschaftler an der Fernuniversität Hagen 
eine Sonderstellung ein. Sie ist vor allem darin begründet, daß es nicht um die Vermittlung ei-
nes  bestimmten  literaturgeschichtlichen  oder  literaturwissenschaftlichen  Sachverhalts  geht, 
sondern um die Einübung in die Handhabung von Hilfsmitteln, die man sinnvoll bei der litera-
turwissenschaftlichen Arbeit einsetzen kann. [...]

Folgende Programme sind enthalten: Netscape 4.7, Terminalprogramm, FTP-Programm, ZIP-
Programm,  Reader  (Adobe Acrobat)  und Viewer,  Texterkennungsprogramm (FineReader), 
Textretrievalprogramm / Indizierungsprogramm (Altavista Discovery), Literaturdatenbankpro-
gramm (LiteRat).“60 

Die CD-ROM enthält außer dem Text des Studienbriefes die erforderlichen Materialien (Auf-
satzkopien), die erwähnten Programme sowie Beispielsammlungen. Es liegt hiermit eine sehr 
gut zum Selbststudium geeignete Einführung in die Thematik vor. Sie finden das Angebot im 
LS I der UB unter der Signatur LS: Germ 300,F 8.

5.2.7. Scherf, Walter: Märchenlexikon
Das internationale Märchenlexikon ist ein umfassendes Nachschlagewerk für Sammler und 
Forscher und zugleich ein »Hausbuch der Märchen«. Die Artikel zu rund 500 Märchen geben 
Auskunft über die Überlieferungs- und Veröffentlichungsgeschichte. Der Inhalt der Märchen 
wird ausführlich und mit allen Details nacherzählt. 

Diese Nacherzählungen nehmen im Lexikon großen Raum ein. Sie verführen zum »Schmö-
kern« und rücken das Lexikon in die Nähe einer reichen Märchensammlung. Die Artikel wei-
sen ferner [als Hyperlinks] auf die anderen, im Lexikon behandelten Fassungen hin und zei-
gen Verbindungen zum Märchenschatz anderer Sprachen und Kulturen auf, ergänzt um einen 
Abschnitt mit Literaturangaben. Zahlreiche Querverweise und die reichhaltigen Register zu 
Typen, Motiven, Quellen und Personen erschließen das Märchenlexikon.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Hier steht  Ihnen online ein ausführliches  Benutzerhandbuch zur  Verfügung.  Sie  erreichen 
hier61 die Datenbank über ReDI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie 
im Lesesaal I der UB Freiburg unter der Signatur LS: Volk 51/2a.

60 Zitat: kurs.pdf, S. 7f.
61 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1376
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5.2.8. Wilpert, Gero von: Lexikon der Weltliteratur
Das Lexikon bietet ca. 11.000 Artikel zu den wichtigsten Autoren und anonymen Werken al-
ler Zeiten und Völker sowie rund 4.800 Kurzinterpretationen. Nicht berücksichtigt sind Philo-
sophen, Historiker, Gelehrte, Essayisten und Fachschriftsteller ohne sprachkünstlerischen An-
spruch (Vorw.). Dem Werk liegen die 3., neubearbeiteten Auflagen der gedruckten Fassungen 
(Autoren und anonyme Werke 1988, Hauptwerke der Weltliteratur 1993) zugrunde.

 

Abbildung 58: Wilpert Hauptsuchseite

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer  überführen.  Beispiele  für  die  Benutzeroberfläche  finden  Sie  unter  Abs. 
5.2.2.Hier steht Ihnen online ein ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie errechen 
hier62 die Datenbank über ReDI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie 
im Lesesaal der UB Freiburg unter der Signatur LS: Spra 300,D 2a.

62 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=439
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5.3. Sprachwissenschaft

5.3.1. Adelung, Johann Christoph: Grammatisch-kritisches Wörterbuch der 
hochdeutschen Mundart
Die vorliegende Ausgabe aus der inzwischen wohlbekannten und gut eingeführten Digitalen 
Bibliothek bietet einen Wörterbuch-Klassiker der deutschen Sprache, der jedoch auch weit 
über die Fachgrenze hinaus von Bedeutung ist. Im Gegensatz zu den beiden im Internet ange-
botenen digitalisierten Fassungen wird mit dieser CD-ROM nicht nur ein Faksimile, sondern 
auch eine retrodigitalisierte und damit völlig retrievalfähige Version zugänglich, die für eine 
Vielzahl von Fragestellungen von großem Interesse ist.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Hier steht  Ihnen online ein ausführliches  Benutzerhandbuch zur  Verfügung.  Sie  erreichen 
hier63 die Datenbank über ReDI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie 
im Lesesaal I der UB Freiburg unter der Signatur LS: Germ 61,a 2a.

63 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=419
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5.3.2. Deutsches Sprichwörter-Lexikon, hrsg. von K. F. W. Wander
Das "Deutsche Sprichwörter-Lexikon" wurde zwischen 1830 und 1880 von dem bekannten 
Pädagogen und Revolutionär Karl Friedrich Wilhelm Wander erarbeitet. Es umfasst  in der 
von 1867 bis 1880 erschienenen Erstausgabe fünf Quartbände und enthält nicht weniger als 
250.000 Sprichwörter. Das Lexikon hat seinen Schwerpunkt im deutschsprachigen Raum, ver-
zeichnet aber nicht nur deutsche Sprichwörter. Da es stets auch auf parallele Wendungen in 
anderen europäischen und außereuropäischen Sprachen hinweist, ist es eine der universellsten 
und vollständigsten Sprichwörtersammlungen überhaupt und in seinem Rang nur mit  dem 
Grimmschen Wörterbuch zu vergleichen.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Hier steht Ihnen online ein ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier 
64 die Datenbank über ReDI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im 
Lesesaal der UB Freiburg unter der Signatur LS: Germ 61,k 6a.

64 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1809
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5.3.3. Deutsches Wörterbuch von Jacob und Wilhelm Grimm
Das Deutsche Wörterbuch enthält in alphabetischer Ordnung den in der neuhochdeutschen 
Schriftsprache von der Mitte des 15. Jahrhunderts bis zur Gegenwart gebräuchlichen Wort-
schatz einschließlich der aus anderen Sprachen in das Deutsche entlehnten Wörter. Das Wör-
terbuch gibt die Etymologie sowie die Formen der Wörter an und beschreibt die landschaftli-
che Verbreitung innerhalb des deutschen Sprachgebietes. Soweit die jeweilige Wortgeschichte 
sie überliefert, werden auch die vorneuhochdeutschen Verwendungsweisen der Wörter, d. h. 
des mittelhochdeutschen und des althochdeutschen Zeitraums, bis zu den frühesten Bezeugun-
gen in die Darstellung einbezogen.

 
Abbildung 59: Deutsches Wörterbuch / J. und W. Grimm Hauptsuchseite
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Die Funktionen des digitalen Grimmschen Wörterbuches umfassen:

Volltextsuche über den Gesamttext, einschließlich Quellenverzeichnis
ausgefeilte  Suchtechnik:  Suchlimitierungen  (nach  Stichwörtern,  grammatischen  Angaben, 
Siglen, Verszitaten) / Suche mit Platzhaltern (Möglichkeit der Links- und Rechtstrunkierung) 
/ logische Verknüpfung / Alternativ- und Nachbarschaftssuchen / chronologische Sortierbar-
keit der Suchergebnisse
Überblick über die Artikelgliederung mit der Möglichkeit zur Direktanwahl; Anzeige der ex-
akten Band-, Spalten- und Zeilenreferenz bei jeder Gliederungsebene
Durch die weitgehende Nachbildung des Satzbildes der Buchausgabe ist die Zitierfähigkeit 
von elektronischer Fassung / Buchausgabe gewährleistet (der Bezug zur 33-bändigen dtv- und 
Originalausgabe ist einblendbar)
Suchfragen, Lesezeichen und Anmerkungen können abgespeichert werden
Bei jedem Stichwort können Angaben über den Artikelautor, das Erscheinungsjahr, die Liefe-
rungsnummer eingeblendet werden
Möglichkeit der rückläufigen Sortierung des Stichwortindex (womit, nebenbei bemerkt, der 
digitale Grimm auch das größte rückläufige Wörterbuch der deutschen Sprache ist): wichtig 
für Wortforscher, die sämtliche Wörter mit einer bestimmten Endung zusammenstellen möch-
ten und für Lyriker/innen auf der Suche nach passenden Endreimen

Eine ausgezeichnete Dokumentation und Benutzungsanleitung ist vorhanden; zu finden ist die 
elektronische Ausgabe65 im Lesesaal I der UB unter der Signatur LS: Germ 61, a 4b; dane-
ben gibt es eine etwas weniger leistungsfähige frei verfügbare Internetausgabe66 des Wörterbu-
ches.

65 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=3732
66 http://www.dwb.uni-trier.de/index.html

71

http://www.dwb.uni-trier.de/index.html
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=3732
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=3732


E. Matthias Reifegerste: Germanistik elektronisch in Freiburg

5.3.4. Duden – Die deutsche Rechtschreibung
Die vorhandene CD-ROM enthält die 20. Auflage (die alten Regeln und Schreibungen) sowie 
die 21. Auflage auf der Grundlage der neuen amtlichen Rechtschreibregeln. Aus lizenzrechtli-
chen Gründen ist die CD-ROM67 nur im Lesesaal I der UB unter der Signatur LS: Germ 61,i 
11 verfügbar. Dort finden Sie auch eine Benutzungsanleitung in gedruckter Form, weswegen 
hier auf eine ausführlichere Beschreibung der Datenbank verzichtet wird.

5.3.5. Duden - Das große Wörterbuch der deutschen Sprache
Geboten wird mit  diesem elektronischen Wörterbuch (dem größten der  deutschen Gegen-
wartssprache;  Buchausgabe  in  UB LS:  Germ 61,a  15/1-10)  der  Zugriff  auf  über  200.000 
Stichwörter  mit  rund 90.000 Belegen, vornehmlich aus der  Zeit  nach 1945.  Im einfachen 
Suchmodus funktioniert die Suche wie in einem herkömmlichen Lexikon nach Lemmata ge-
ordnet, jedoch werden durch die erweiterte Suche auch Ableitungsmorpheme (links und rechts 
trunkierbar), Phrasen und einzelne Felder der Lexikoneinträge (Belege, Etymologie, Gramma-
tik ...) recherchierbar gemacht. Darüber hinaus ist jedes Wort in einem Eintrag auch durch 
Doppelklick erreichbar, nicht nur die als solche gekennzeichneten Verweisungen. Eine funk-
tionale Benutzeroberfläche sowie eine ausführliche Online-Dokumentation runden das insge-
samt überzeugende Produkt ab. Verfügbar ist die  CD-ROM68 aus lizenzrechtlichen Gründen 
nur in der UB; Sie finden sie in Lesesaal I unter der Signatur LS: Germ 61,a 15a nebst einer 
Benutzungsanleitung, weswegen hier auf eine ausführlichere Beschreibung verzichtet wird.

5.3.6. Duden – Fremdwörterbuch
Die vorliegende CD-ROM bietet die Daten der 7. Aufl. 2001 des Fremdwörterdudens mit den 
für das Medium spezifischen Zusatznutzen: die Verweisungen innerhalb der Lemmata sind in 
Hyperlinks umgesetzt,  die Suche im Volltext erlaubt es, das Vorkommen von Wortformen 
auch unterhalb der Lemma-Ebene festzustellen, und durch die Möglichkeit der trunkierten Su-
che kann z. B. die Häufigkeit von Ableitungsmorphemen (1064 x *ation) ermittelt werden. An 
Exportmöglichkeiten stehen Druck und Download (*.txt und *.rtf) zur Verfügung. Verfügbar 
ist die CD-ROM69 aus lizenzrechtlichen Gründen nur in der UB; Sie finden sie in Lesesaal I 
unter der Signatur LS: Germ 61,l 5-2 nebst einer Benutzungsanleitung, weswegen hier auf 
eine ausführlichere Beschreibung verzichtet wird.

5.3.7. Internationales Germanistenlexikon 1800 – 1950
Das  Internationale Germanistenlexikon, das unter Beteiligung zahlreicher Fachgelehrter aus 
dem In- und Ausland am Deutschen Literaturarchiv in Marbach entwickelt wurde, bietet um-
fassende Informationen zu 1500 weltweit bedeutenden Germanisten zwischen 1800 und 1950. 
Es stellt ein grundlegendes Nachschlagewerk für Fachhistoriker und Sprach- und Literaturwis-
senschaftler dar und versammelt erstmals alle bio-bibliographischen Daten in systematischer 
Übersicht. Das Material wurde z. T. aus entlegenen Quellen und schwer zugänglichen Nach-
lässen gewonnen.

Jeder Artikel bietet neben ausführlichen Angaben zu Lebensdaten, akademischer Laufbahn, 
Ehrungen und Mitgliedschaften eine umfassende Bibliographie sowie Hinweise zum Nach-
lass. Das Lexikon wird durch zahlreiche Indizes erschlossen, die gezielte Recherchen, z. B. 
nach Doktorvätern, Wirkungsorten oder Forschungsgegenständen, ermöglichen.

67 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=423
68 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1558
69 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1557
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Die Datenbank70 steht Ihnen aus lizenzrechtlichen Gründen nur im Bereich der UB unter der 
Signatur HBA 148/4 zur Verfügung.

5.3.8. Kluge, Friedrich: Etymologisches Wörterbuch der deutschen Sprache
Seit über 100 Jahren ist der KLUGE das maßgebliche Wörterbuch für Herkunft und Geschichte 
der Wörter der deutschen Sprache. 1883 zum ersten Mal erschienen und seitdem kontinuier-
lich gepflegt, erklärt der  KLUGE die Entstehungs- und Bedeutungsgeschichte von ca. 13.000 
Wörtern und ins Deutsche eingeflossenen Fremdwörtern. Er ist damit einerseits für Sprach-
wissenschaftler und -historiker ein unschätzbares Hilfsmittel. Andererseits ist er eine bewähr-
te Fundgrube für jeden, der sich für die etymologischen Ursprünge unseres Wortschatzes in-
teressiert.

Von Aal bis Zypresse informiert der  KLUGE umfassend über Herkunft, Formwandel und Be-
deutungsentwicklung aller im Deutschen gebräuchlichen Wörter und zeichnet so ihre jeweili-
ge ,Biographie' nach. Über das Wörterverzeichnis hinaus bietet der  KLUGE eine konzise Ein-
führung in die Terminologie der historischen Wortschatzforschung sowie eine umfangreiche 
Bibliographie zur Etymologie des Deutschen.

Sie erreichen hier71 die Datenbank über ReDI. Gedruckte Begleitmaterialien finden Sie unter 
der Signatur LS: Germ 61,c 3a.

5.3.9. Küpper, Heinz: Wörterbuch der deutschen Umgangssprache
Mit dieser CD-ROM wird ein Klassiker der deutschen Lexikographie elektronisch verfügbar 
gemacht. Der Schwerpunkt des Materials liegt in der 1. Hälfte des 20. Jh., jedoch werden auch 
Ausblicke auf frühere Sprachformen und Etymologien geboten. Neben der Suche nach den ca. 
65.000 Lemmata werden nun erstmals auch retrievalfähig: die hochsprachlichen Entsprechun-
gen der umgangssprachlichen Begriffe, ihre landschaftliche Herkunft (Österreich und Schweiz 
sind ebenfalls berücksichtigt) sowie die Zuordnung zu Berufs- bzw. sozialen Gruppen, die 
bislang kaum möglich war.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.
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Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier72 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Germ 61,o 25.

5.3.10. Metzler-Lexikon Sprache
Die CD-ROM basiert auf der 2. Aufl. (2000) des von H. Glück herausgegebenen Lexikons 
(LS: Spra 10,C 26), das etwa 6.000 Artikel zu Sprachfamilien, -gruppen und Einzelsprachen 
sowie Sachschlagworten bietet. Der Schwerpunkt liegt auf den europäischen Sprachen, aber 
selbstverständlich werden auch alle anderen Sprachen der Welt (lebende und tote) berücksich-
tigt. Sämtliche Verweisungen innerhalb der gedruckten Fassung sind als Hyperlinks realisiert, 
daneben werden auch die 17 Karten zur Bearbeitung angeboten. Einen weiteren Mehrwert der 
vorliegenden Ausgabe stellen die kommentierten Internetadressen, die längere Lebensdauer 
erwarten lassen und sogleich benutzt werden können, dar.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier73 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Spra 10,C 26a.
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5.3.11. Paul, Hermann: Deutsches Wörterbuch
„Die Neubearbeitung des Deutschen Wörterbuchs von H. Paul folgt den Vorgaben des Be-
gründers: Das Werk ist einbändig und wählt insofern aus. Es stellt, von literarischen Belegen 
getragen, den semantischen Wandel des Wortschatzes dar und ist somit ein historisches Be-
deutungs- und Belegwörterbuch. Es wendet sich an alle, die hinter der Sprache deren Ge-
schichte und literarischen Gebrauch suchen;  mithin auch an die,  welche professionell  mit 
Sprache befaßt sind, [...] die Sprachgeschichte und sprachhistorische Reflexion zu ihrer Auf-
gabe rechnen.“ (Vorwort)

Verfügbar ist die CD-ROM74 aus lizenzrechtlichen Gründen nur in der UB; Sie finden sie in 
Lesesaal I unter der Signatur LS: Germ 61,a 10a nebst einer Benutzungsanleitung, weswe-
gen hier auf eine ausführlichere Beschreibung verzichtet wird.

5.3.12. Röhrich, Lutz: Lexikon der sprichwörtlichen Redensarten
Hiermit liegt das Standardwerk zur Erklärung deutscher Sprichwörter bzw. sprichwörtlicher 
Redensarten (zur Definition vgl. Vorw.) auch in maschinenlesbarer Form vor, wodurch eine 
Reihe von neuen Nutzungsmöglichkeiten erschlossen wird (Volltextsuche gegenüber Suche 
unter einzelnen Lemmata). Geboten werden Erläuterungen zu ca. 15.000 Redensarten im Hin-
blick auf Herkunft, Bedeutung und Anwendung nebst zahlreichen literarischen Belegen, wei-
terführenden Literaturhinweisen sowie ca. 1000 Abbildungen. Die CD-ROM basiert auf der 
Ausgabe 1991-92.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier75 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Germ 61,k 8a.

5.3.13. Wahrig, Gerhard: Wörterbuch der deutschen Sprache
Das Wörterbuch76 steht aus lizenzrechtlichen Gründen nur im Lesesaal I der UB unter der Si-
gnatur LS: Germ 61,a 26 zur Verfügung.
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5.3.14. Wörterbuch Synonyme
Wer sucht nicht des öfteren nach einem passenden Wort oder angemessenen Ausdruck? Sei 
es, um Wiederholungen zu vermeiden oder um sich genauer auszudrücken. Synonyme sind 
Wörter und Wendungen, die in ihrer Bedeutung weitgehend übereinstimmen und deshalb in 
der Regel austauschbar sind. Das »Wörterbuch Synonyme« des Deutschen Taschenbuch Ver-
lags (dtv) bietet in rund 30.000 Einträgen den passenden, angemessenen, entsprechenden - 
eben den treffenden Ausdruck. Sinn- und sachverwandte Begriffe,  die sich aufgrund ihrer 
gleichen oder ähnlichen Bedeutung austauschen lassen, sind übersichtlich zusammengefasst. 
Gruppen mehrdeutiger Stichwörter sind in ihren Bedeutungen erklärt. Die Gliederung nach 
Stilebenen und weitere zahlreiche Hinweise auf die verschiedenen Anwendungsbereiche die-
nen dem richtigen Gebrauch der einzelnen Synonyme. Das Wörterbuch ist eine erhebliche Ar-
beitserleichterung für alle, die sich aus beruflichem oder privatem Interesse um den passenden 
Ausdruck bemühen. - Die CD-ROM-Ausgabe basiert  auf der 2. Auflage der Buchausgabe 
vom Juni 2000.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier77 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Germ 61,g 17.
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5.4. Sonstige Nachschlagewerke (Nachbardisziplinen)

5.4.1. Allgemeines Künstlerlexikon, Internationale Künstlerdatenbank (AKL)
Das „Allgemeine Künstlerlexikon / Internationale Künstlerdatenbank auf CD-ROM“ ist ein 
umfangreiches biographisches Nachschlagewerk zu Künstlern aller Epochen. Es fußt auf den 
Daten dreier  großer biographischer Standardwerke und Projekte  der Kunstgeschichte:  dem 
Thieme-Becker, dem Vollmer und vor allem dem (noch nicht abgeschlossenen)  Allgemei-
nen Künstlerlexikon (AKL), das als Buchausgabe erscheint. Die Aktualisierungen und Er-
weiterungen der Internationalen Künstlerdatenbank verlaufen parallel zum Voranschreiten der 
Arbeiten an der Buchausgabe des AKL. Die Datenbank ist als eigenständiges Nachweisinstru-
ment konzipiert, sie kann aber zusätzlich auch Registerfunktionen zu den genannten gedruck-
ten Nachschlagewerken übernehmen. Im Einzelnen enthält die CD-ROM-Ausgabe:

- biographische Kurzinformationen zu den Künstlern aus den 37 Bänden des Thieme-Becker 
(erschienen 1907-1950),  den  6  Bänden des  Vollmer  (erschienen 1953-1962)  und den seit 
1991ff. publizierten Bänden des Allgemeinen Künstlerlexikons (AKL),
- die vollständigen Lexikonartikel aus den bisher erschienenen Bänden des AKL,
- bisher unveröffentlichte Kurzbiographien und Künstlerdokumente aus der AKL-Redaktions-
datenbank.

Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal I der UB unter der Si-
gnatur LS: Kunst 10/1a. Sie erreichen hier78 die Datenbank über ReDI.

5.4.2. Biedermann, Hans: Knaurs Lexikon der Symbole
530 Artikel informieren über die Bedeutungsgeschichte von Farben, Himmelskörpern, geome-
trischen Grundformen, Tieren, Pflanzen und Zahlen. Die wichtigsten Symbole der christlichen 
Ikonographie werden ausführlich erklärt.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier79 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Gesch 8/16a.
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5.4.3. Die Musik in Geschichte und Gegenwart (MGG)
Die umfassendste abgeschlossene deutschsprachige Musikenzyklopädie erschien 1949-1986 
in gedruckter Form.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier80 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Mus 105/4.

5.4.4. Der neue Pauly
Schwerpunkte dieses Reallexikons (Bände 1-12/II) sind: Nachweis der prägenden Einflüsse 
des Orients auf die griechisch-römische Kultur. Wirkung dieser Kultur auf Kelten, Germanen, 
Slawen, Araber, auf Judentum und Christentum; Wirtschaftsgeschichte, Sozialgeschichte, Pri-
vatleben in der Antike; die byzantinische Kultur; Entwicklungsgeschichte der philosophischen 
Begriffe; gleichrangige Behandlung der schriftlichen, bildlichen und dinglichen Zeugnisse.

Die Rezeptions- und Wissenschaftsgeschichte (Bände 13-15/III): Der heutige Begriff von Mo-
dernität  und Moderne ist programmatisch in der neuzeitlichen Auseinandersetzung mit der 
Antike geworden. Erstmals in der Geschichte der Altertumswissenschaften werden hier dieser 
Entwicklung drei  Bände mit reichhaltigen Abbildungen gewidmet. Dabei werden Bereiche 
wie Kunst und Literatur, Wissenschafts-, Erziehungs- und Bildungsgeschichte, Naturwissen-
schaften, Recht, Religion, Architektur und Archäologie, Kulturreligionen, Epochenbegriffe u. 
v. m. verzeichnet.

Der Registerband (Band 16): Mit seinen völlig neu erarbeiteten Registern, Konkordanzen und 
Tabellen erschließt er alle Beiträge und Karten und verknüpft die einzelnen Einträge in den 
Textbänden miteinander. Er umfasst das detaillierte Sachregister der Stichwörter des Neuen 
Pauly, das umfangreiche Personenregister, die geographische Spezialkonkordanz der antiken 
und  modernen  Ortsnamen,  Kartenregister,  Herrscher-Chronologien,  Tabellen  zur  Zeitrech-
nung,  Gesetze  und  Staatsverträge,  Maße,  Gewichte,  Münzen,  Papyrus-Sammlungen,  Ver-
zeichnis der Handschriftenbezeichnungen. Sie finden die  Datenbank81 im Lesesaal I der UB 
unter der Signatur LS: Klass 1,B 15.
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5.4.5. Die Religion in Geschichte und Gegenwart 
Die Enzyklopädie zur gesamten Theologie und Religionswissenschaft ist das Standardwerk 
der  deutschsprachigen  evangelischen  Theologie,  erschienen  1957-1965;  eine  vollständige 
Neubearbeitung erscheint seit 1998.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier82 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Rel 400/40a.

5.4.6. Sulzer, Johann Georg: Allgemeine Theorie der schönen Künste
Johann Georg Sulzers »Allgemeine Theorie der Schönen Künste« war die erste und für lange 
Zeit einzige Enzyklopädie im deutschen Sprachraum, die das weite Feld der Ästhetik in lexi-
kalischer Form zu systematisieren und darzustellen versuchte. Die zweibändige Erstausgabe 
von 1771/74 repräsentiert den Erkenntnisstand der deutschen Hochaufklärung und weist in 
manchen Punkten bereits auf das Kunstverständnis der Klassik voraus.
Das Lexikon enthält etwa 900 Artikel zu den bildenden und darstellenden Künsten, zur Mu-
sik, Literatur und Rhetorik. In teilweise sehr ausführlichen Darstellungen werden behandelt:
- Ästhetische Grundbegriffe (z.B. Charakter, Empfindung, Form, Genie, Geschmack, Klas-
sisch, Komisch, Nachahmung, Natur, Pathos, Witz);
- Geschichte und Praxis der einzelnen Künste und ihrer Genres (Musik, Baukunst, Malerei, 
Zeichenkunst, Bildhauerei, Gartenkunst, Ballett, Oper, Operette, Theater, Rhetorik); 
- Sach- und Fachbegriffe (z.B. Groteske, Harlekin, Kanon, Lyrisch, Metapher).

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
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fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier83 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Mus 101/21.
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6. Volltextdatenbanken

6.1. Umfassende Sammlungen

6.1.1. Die Bibliothek der Weltliteratur
Die Edition »Die Bibliothek der Weltliteratur« umfasst auf rund 80.000 Bildschirmseiten je-
weils ein bis zwei herausragende Werke von etwa 120 Autoren. Das Spektrum reicht dabei 
vom Buch »Genesis« bis in das erste Drittel des 20. Jahrhunderts. Alle Texte liegen in deut-
schen Übersetzungen vor. Der Auswahl wurden unterschiedliche Quellen zugrunde gelegt, 
darunter verbreitete Kanonlisten und Lektüreempfehlungen. Die Ausgabe bietet damit einen 
umfassenden Querschnitt durch die als unverzichtbar geltenden Werke der Weltliteratur.

Die Ausgabe enthält – aus germanistischer Sicht - Werke von:

Andersen, Bjørnson, Brant, Büchner, Eichendorff, Fontane, Goethe, Gottfried von Straßburg, 
Grimm, Grimmelshausen, Gryphius, Heine, Hoffmann, Hölderlin, Ibsen, Jacobsen, Jean Paul, 
Kafka, Keller, Kleist, Klopstock, Lessing, Multatuli, Novalis, Rilke, Schiller, Schlegel, Stif-
ter, Strindberg, Wolfram von Eschenbach.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier84 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Spra 580/3.
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6.1.2. Deutsche Dramen von Hans Sachs bis Arthur Schnitzler
„Nach 'Deutsche Lyrik von Luther bis Rilke' ist die vorliegende Ausgabe 'Deutsche Dramen 
von Hans Sachs bis Arthur Schnitzler' die zweite gattungsspezifische Sammlung deutscher Li-
teratur, die in der Reihe der Digitalen Bibliothek erscheint. Rund 500 Schau-, Lust- und Trau-
erspiele von über 170 Autoren stellen fünf Jahrhunderte dramatischer Literatur auf 70.000 
Bildschirmseiten vor; damit ist die Sammlung die bisher umfangreichste digitale Veröffentli-
chung dieser Art im deutschen Sprachraum.

Die Anthologie setzt ein mit den Fastnachtsspielen und Geistlichen Spielen des beginnenden 
16. Jahrhunderts und schließt mit Vertretern des literarischen Impressionismus und Symbolis-
mus wie Hugo von Hofmannsthal und Arthur Schnitzler.  Die nachfolgenden und teilweise 
gleichzeitigen Strömungen des Expressionismus oder Dadaismus sind nur noch beispielhaft 
durch einzelne Autoren wie Hugo Ball, Hans Kaltneker oder August Stramm vertreten. Diese 
Beschränkung und der Endpunkt des gewählten Zeitraums liegen im geltenden Urheberrecht 
begründet.“ [Einführung: Digitale Bibliothek Band 95: Deutsche Dramen, S. 3] Es handelt 
sich bei dieser Datenbank nicht einfach nur um einen Auszug aus der 'Deutschen Literatur von 
Lessing bis Kafka', sondern es sind eine Vielzahl von Texten - auch bei schon bisher vertrete-
nen Autoren - neu in die Sammlung aufgenommen worden.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier die Datenbank über ReDI. 
Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg unter 
der Signatur LS: Germ 950/2.
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6.1.3. Literatur von Frauen: Von Catharina von Greiffenberg bis Franziska von 
Reventlow
„Die CD-ROM-Edition »Deutsche Literatur von Frauen« bietet einen Längsschnitt durch das 
Werk von 62 Schriftstellerinnen vom zweiten Viertel des 17. Jahrhunderts bis in die Zeit der 
Weimarer Republik. Mit einem Gesamtumfang von gut 78.000 Bildschirmseiten ist sie die bei 
weitem umfangreichste Ausgabe von literarischen Texten deutscher Autorinnen, die jemals 
zusammenhängend publiziert worden ist. Berücksichtigt wurden nur jene Schriftstellerinnen, 
die Belletristik im engeren Sinne verfaßt haben. Aus diesem Grunde fanden Autorinnen, die 
ausschließlich Briefe, Tagebücher, Reisebeschreibungen, politische Werke oder Übersetzun-
gen schrieben, keine Aufnahme. Da nur eine sehr geringe Anzahl von Texten weiblicher Au-
toren in Neudrucken oder Reprintausgaben vorliegt, war es unumgänglich, auf die Erstdrucke 
bzw. zeitgenössische Ausgaben zurückzugreifen.“(Einführung: Digitale Bibliothek Band 45: 
Frauenliteratur, S. 5ff.)

Es wird nicht angestrebt, alle lesenswerten Texte des Zeitraumes, sondern eine repräsentative 
Auswahl daraus anzubieten. Die Suche ist eingrenzbar auf die verschiedenen Gattungen bzw. 
auf die verschiedenen Felder:  Texte und biographisch-bibliographische Notizen;  die Such-
funktion ist schreibweisentolerant. Die CD-ROM stellt eine ideale Ergänzung der Ausgabe 
„Deutsche Literatur von Lessing bis Kafka“ dar. Mit diesen beiden Editionen kann der Benut-
zer über etwa 250.000 Seiten deutscher Literatur verfügen, von denen fast ein Drittel aus Wer-
ken deutschen Schriftstellerinnen besteht.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier85 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Germ 920/10.
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6.1.4. Deutsche Literatur von Lessing bis Kafka
Die gegenüber der „Basisbibliothek“ (1997) um ca. 70.000 auf 170.000 Seiten erweiterte elek-
tronische Textsammlung von 78 (gegenüber 58) Autoren ist vor allem im Bereich der frühen 
Moderne, aber auch um Märchen- und Lyriksammlungen erweitert worden. Für jeden Dichter 
wird neben einer Textauswahl auch eine biographische Zeittafel sowie in vielen Fällen ein 
Porträt geboten. Abgedeckt ist der Zeitraum vom 18. Jh. bis in die zwanziger Jahre des 20. Jh. 
(aus Urheberrechtsgründen). Es wird nicht angestrebt, alle lesenswerten Texte des Zeitraumes, 
sondern eine repräsentative Auswahl daraus anzubieten. Nicht enthalten sind Briefe, Tagebü-
cher und naturwissenschaftliche Abhandlungen. Die Suche ist eingrenzbar auf die verschiede-
nen Gattungen bzw. auf die verschiedenen Felder: Texte und biographisch-bibliographische 
Notizen;  die  Suchfunktion  ist  schreibweisentolerant.  Die  Textgrundlagen sind  sehr  unter-
schiedlich ausgewählt; neben Erstausgaben sind viele zeitgenössische Editionen (z. B. Auf-
bau-Verlag: Bibliothek deutscher Klassiker; S. Fischer, Hanser, Reclam, Winkler; im Falle 
Fontanes etwa auch die große Nymphenburger Ausgabe) enthalten. Damit sind zwar nicht alle 
Texte unbedingt zitierfähig, aber zu einer schnellen Orientierung in einem riesigen Textkor-
pus mit Konkordanzangaben zu den verwendeten Ausgaben liegt hiermit ein sehr hilfreiches 
Instrument vor.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier86 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Germ 920/9.
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6.1.5. Deutsche Literatur von Luther bis Tucholsky
Die DVD-ROM bietet einen Längsschnitt durch das Werk von über 500 Autoren und Autorin-
nen vom Beginn des 16. Jahrhunderts bis in die Zeit der Weimarer Republik. Sie präsentiert 
auf mehr als 600.000 Seiten das literarische Schaffen von über 500 Autoren und damit über 
2.900 teils mehrbändige Werke: 

• 1.300 Romane, Erzählungen, Autobiographien 
• 2.000 Prosatexte 
• 23.000 Märchen und Sagen 
• 600 Essays und theoretische Schriften 
• 500 Dramen 
• 60.000 Gedichte 

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier87 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Germ 920/13. Die Datenbank umfasst unter anderem die auch als ein-
zelne Datenbanken zur Verfügung stehenden Titel „Deutsche Dramen von Hans Sachs bis Ar-
thur Schnitzler“, „Deutsche Literatur von Frauen“, „Deutsche Literatur von Lessing bis Kaf-
ka“, „Deutsche Lyrik von Luther bis Rilke“, „Deutsche Märchen und Sagen“ sowie „Österrei-
chische Literatur von Grillparzer bis Schnitzler“.

Hier finden Sie ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der DVD-ROM. Ein ausführliches Benut-
zerhandbuch finden Sie  hier.  Lizenzzugang zu der Datenbank erhalten Sie über ReDI.  Ge-
druckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg unter 
der Signatur LS: Germ 920/13.
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6.1.6. Die deutsche Lyrik in Reclams Universal-Bibliothek
Die elektronische Version „Der Deutschen Lyrik in Reclams Universal-Bibliothek“ deckt fast 
500 Jahre deutscher Dichtung ab und bietet Werke von über 500 Autoren vom 15. bis zum 20. 
Jahrhundert. Die Deutsche Lyrik wird in Kooperation mit dem Verlag Philipp Reclam jun., 
Stuttgart, veröffentlicht und enthält alle Bände mit deutscher Lyrik, die seit 1945 in Reclams 
Universalbibliothek  erschienen sind.  Ausführlicher  wird  diese  Datenbank im Kontext  von 
German Literature Collections (Abs. 6.1.10) dargestellt.

6.1.7. Deutsche Lyrik von Luther bis Rilke
Die Edition »Deutsche Lyrik von Luther bis Rilke« ist mit rund 53.000 Gedichten die bisher 
größte Lyrik-Anthologie, die im deutschen Sprachraum erschienen ist. Die ca. 500 Gedicht-
sammlungen von 207 Autoren erschließen 5 Jahrhunderte deutscher Lyrik auf 115.000 Bild-
schirmseiten. Die Anthologie setzt ein mit den ersten neuhochdeutschen Dichtungen und dem 
frühesten Vertreter der Kirchenlieddichtung, Martin Luther, und schließt mit Vertretern des 
Symbolismus wie Rainer Maria Rilke und Hugo von Hofmannsthal. Die nachfolgenden und 
teilweise gleichzeitigen Strömungen des Expressionismus oder Dadaismus konnten nur noch 
beispielhaft durch einzelne Autoren wie Hugo Ball, Georg Heym oder Ludwig Rubiner be-
leuchtet werden.
Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier88 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Germ 930/29.

88 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1378
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6.1.8. Deutsche Märchen und Sagen
Die Edition »Deutsche Märchen und Sagen« präsentiert über 24.000 Märchen, Sagen, Bräuche 
und Legenden aus dem deutschen Sprachraum. Sie enthält neben den klassischen Sammlun-
gen von Musäus, Bechstein und den Gebrüdern Grimm (mit den Texten der seltenen Erstaus-
gaben von 1812/15) über 40 weitere repräsentative Märchen- und Sagensammlungen aus der 
Zeit von 1780 bis 1920. Darunter befinden sich so wichtige frühe Ausgaben wie Karoline 
Stahls »Fabeln, Mährchen und Erzählungen für Kinder« oder Caspar Friedrich Gottschalcks 
»Sagen und Volksmährchen der Deutschen«, die kaum in öffentlichen Bibliotheken zu finden 
sind.

Der bislang beispiellose Materialreichtum gibt einen umfassenden Eindruck von der Vielfalt 
des regionalen und internationalen Erzählguts und dokumentiert  zugleich den Wandel, der 
sich in der Auffassung von Volksdichtung widerspiegelt: von der Adaption schriftlicher Quel-
len bis hin zur Aufzeichnung aus mündlicher Überlieferung, von der Bearbeitung im Hinblick 
auf Vorlagentreue bis zur romantisch verklärten und dichterischen Ausschmückung alter Stof-
fe und Motive. Die Ausgabe wird abgerundet durch eine Bibliographie zur Erzählforschung, 
die über 20.000 Titel verzeichnet. Sie lädt damit sowohl zum intensiven Recherchieren als 
auch zum ausgiebigen Schmökern und Stöbern ein.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier89 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Germ 960/15.

89 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1657
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6.1.9. Digitale Bibliothek deutscher Klassiker im WWW
Die Digitale Bibliothek Deutscher Klassiker basiert auf den gedruckten Ausgaben der Biblio-
thek deutscher Klassiker im Deutschen Klassiker-Verlag und umfasst derzeit:

• Bibliothek deutscher Klassiker
o Arnim, Achim von: Werke in sechs Bänden
o Arnim, Bettine von: Werke und Briefe in vier Bänden
o Büchner, Georg: Sämtliche Werke, Briefe und Dokumente in zwei Bänden
o Burckhardt, Jacob: Die Kultur der Renaissance in Italien
o Eichendorff, Joseph von: Werke in sechs Bänden 
o Grillparzer, Franz: Sämtliche Werke in zwei Bänden
o Grimm, Brüder: Kinder- und Hausmärchen; Deutsche Sagen in zwei Bänden
o Herder, Johann Gottfried: Werke in elf Bänden
o Hölderlin, Friedrich: Sämtliche Werke und Briefe in drei Bänden
o Hoffmann, E.T.A.: Sämtliche Werke in sechs Bänden
o Keller, Gottfried: Sämtliche Werke in sieben Bänden
o Kleist, Heinrich von: Sämtliche Werke und Briefe in vier Bänden
o Lessing, Gotthold Ephraim: Werke und Briefe in vierzehn Bänden
o Moritz, Karl Philipp: Werke in zwei Bänden
o Seume, Johann Gottfried: Werke in zwei Bänden
o Storm, Theodor: Sämtliche Werke in vier Bänden
o Tieck, Ludwig: Schriften in fünf Bänden
o Varnhagen von Ense, Karl August: Werke in fünf Bänden

Ferner sind folgende Textsammlungen enthalten:

• Bibliothek des Mittelalters
o Carmina Burana 
o Deutsche Lyrik des Frühen und Hohen Mittelalters
o Frühe deutsche Literatur und lateinische Literatur in Deutschland 800 - 1150 
o Heinrich von Veldeke: Eneasroman
o Lancelot und der Gral in zwei Bänden
o Lancelot und Ginover in zwei Bänden
o Mechthild von Magdeburg: Das fließende Licht der Gottheit
o Meister Eckhart: Sämtliche Werke und Briefe
o Novellistik des Mittelalters 
o Das St. Trudperter Hohelied
o Wolfram von Eschenbach: Werke in drei Bänden

• Bibliothek der Frühen Neuzeit
o Böhme, Jacob: Werke
o Deutsche Spiele und Dramen des 15. und 16. Jahrhunderts
o Humanistische Lyrik des 16. Jahrhunderts
o Grimmelshausen, Hans Jacob Christoffel von: Werke in drei Bänden
o Gryphius, Andreas: Dramen
o Günther, Johann Christian: Werke 
o Rollenhagen, Georg: Froschmeuseler 
o Romane des 15. und 16. Jahrhunderts
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• Bibliothek der Geschichte und Politik
o Aufklärung und Kriegserfahrung
o Die Französische Revolution 
o Geschichte der Ökonomie
o Gesellschaftslehre 
o Kirchengeschichte 
o Kriegstheorie und Kriegsgeschichte (Clausewitz/Moltke)
o Politische Reden I 1792-1867
o Politische Reden II 1867-1914 
o Staatslehre der Frühen Neuzeit

• Bibliothek der Kunstliteratur
o Deutsche Kunstliteratur von Dürer bis zum Ausgang der Romantik in vier Bänden

• Bibliothek der Philosophie
o Fichte, Johann Gottlieb: Werke in zwei Bänden
o Kant, Immanuel: Kritik der Urteilskraft; Schriften zur Ästhetik und Naturphiloso-

phie
o Schleiermacher, Friedrich: Schriften

Hier finden Sie den Lizenzzugang90 zu der Datenbank über ReDI.

 

Abbildung 60: Digitale Bibliothek deutscher Klassiker (DBDK) Eingangsseite

 

90 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1562

89
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Die nächste Abbildung zeigt Ihnen die Hauptsuchseite der Datenbank.

 
Abbildung 61: DBDK Suchseite

Nachdem Sie hier Ihre Anfrage eingegeben haben, sehen Sie zunächst eine Kurztrefferliste. 
Weitere Informationen zu den einzelnen Titeln erhalten Sie durch Anklicken der Pfeil-Symbo-
le vor den Titeln.
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Abbildung 62: DBDK Kurztrefferliste

Die jeweils verfügbaren Texte sind mit Hyperlinks versehen und Sie erfahren die Größe der 
Dateien, um einschätzen zu können, wie lange das Herunterladen etwa dauert und wie viel 
Speicherplatz es in Anspruch nehmen wird. Durch Anklicken des gewünschten Textes wird 
dieser in der folgenden Weise angezeigt:
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Abbildung 63: DBDK Volltextanzeige

Die roten Markierungen im Text zeigen Ihnen weitere Hyperlinks (etwa zu den Fußnoten oder 
zum Kommentarteil) an. Als Exportmöglichkeiten stehen Ihnen der Druck über Ihren Brow-
ser und die Möglichkeit, Text zu markieren, zu kopieren und in Ihre Textverarbeitung ein-
zufügen, zur Auswahl. Für den Export erscheint es empfehlenswert, am linken Rand der Da-
tenbank die Option Nur Text / text only zu benutzen, weil man dadurch den Datentransfer 
beschleunigen und Speicherplatz sparen kann. Von den Zusatzinformationen bleiben nur die 
Fußnoten im Text erhalten.
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Abbildung 64: DBDK Nur Text-Format

 Schließlich ist darauf hinzuweisen, dass Ihnen eine umfassende Online-Hilfe zur Verfügung 
steht, die die folgenden Gliederungspunkte aufweist und der besseren Lesbarkeit wegen noch 
einmal als Klartext folgt:

List of Digitale Bibliothek Deutscher Klassiker Help topics

• Using Help

• Toolbar 

• Searching Digitale Bibliothek Deutscher Klassiker
Search All Sections 
Search Literary Works
Search Non-literary Works
Search Letters 
Search Diaries 
Search Register 
Browse Indices 
Search Options 
Boolean Searching 
Proximity Searching 
Truncation Searching

• Search Results with Context 

• Context of Results 
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• Full Text

Full Text Display 
Navigating the Full Text 
Text Only Version 
Notes 
Tables 
Figures 
Cross-References 

• Table of Contents 

• Navigating the Table of Contents 

Abbildung 65: DBDK Hilfe-Themen
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6.1.10. German Literature Collections
Die German Literature Collections umfassen:

● Brechts Werke (Jubiläumsausgabe des Suhrkamp Verlages)
● Die Deutsche Lyrik (in Reclams Universal-Bibliothek)
● Digitale Bibliothek Deutscher Klassiker (weitere Informationen siehe vorigen Ab-

schnitt)
● Goethes Werke (Weimarer Ausgabe, Sophienausgabe)
● Kafkas Werke (Kritische Kafka-Ausgabe des S. Fischer Verlages)
● Schillers Werke (Nationalausgabe)

Hier finden Sie Lizenzzugang91 zu der Datenbank über ReDI.

 

Abbildung 66: German Literature Collections (GLC) Eingangsseite

Neben den im vorigen Absatz 6.1.9 dargestellten Texten erhalten Sie hiermit Zugriff auf die 
im Kapitel 6.2. vorgestellten Werkausgaben und zusätzlich die Möglichkeit, den Gesamtbe-
stand an Texten zu durchsuchen. Die Funktionalität entspricht im Wesentlichen dem zuvor 
Gesagten, wie Ihnen ein Blick auf die Hauptsuchseite bestätigen wird.

91 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=3965
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Abbildung 67: GLC Hauptsuchseite

Sollten Sie hier als Suchbegriff „Grimmelshausen“ eingeben, erhalten Sie zunächst die Ant-
wort, in welchen Segmenten der Datenbank dieser Suchbegriff auftaucht.
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Abbildung 68: GLC Kurztrefferliste 1

 
Abbildung 69: GLC Kurztrefferliste 2

Neben den bereits bekannten Treffern aus der Digitalen Bibliothek deutscher Klassiker wer-
den Ihnen hier noch zwei Grimmelshausen-Gedichte aus der nur in dieser Sammlung enthalte-
nen Datenbank „Deutsche Lyrik in Reclams Universal-Bibliothek“ angeboten. Der Volltext 
der Gedichte wird begleitet von bibliographischen Angaben, die über die ursprüngliche Veröf-
fentlichung informieren sowie Hinweise zum Copyright enthalten.
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Abbildung 70: GLC Volltext

Abbildung 71: GLC Bibliographische Angaben

Die roten Markierungen im Text zeigen Ihnen weitere Hyperlinks (etwa zu den Fußnoten oder 
zum Kommentarteil) an. Als Exportmöglichkeiten stehen Ihnen der Druck über Ihren Brow-
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ser und die Möglichkeit, Text zu markieren, zu kopieren und in Ihre Textverarbeitung ein-
zufügen, zur Auswahl. Für den Export erscheint es empfehlenswert, am linken Rand der Da-
tenbank die Option Nur Text / text only zu benutzen, weil man dadurch den Datentransfer 
beschleunigen und Speicherplatz sparen kann. Von den Zusatzinformationen bleiben nur die 
Fußnoten im Text erhalten.  Schließlich ist darauf hinzuweisen, dass Ihnen eine umfassende 
Online-Hilfe zur Verfügung steht, wie sie im vorigen Absatz eingehend beschrieben wurde.
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6.1.11. Österreichische Literatur von Grillparzer bis Schnitzler
Rund 40.000 Bildschirmseiten füllt diese literarische Textsammlung aus dem Umkreis der ös-
terreichisch-ungarischen Monarchie. Neben österreichischen Klassikern - etwa Anzengruber, 
Grillparzer, Hofmannsthal, Nestroy, Raimund und Schnitzler - sind wichtige deutschsprachige 
Autoren Böhmens wie Stifter, Rilke und Kafka ebenso vertreten wie Werke bedeutender Au-
torinnen (z.B. Ada Christen und Bertha von Suttner). Der Vergleich mit der Datenbank „Deut-
sche Literatur von Lessing bis Kafka“ zeigt, dass es kaum Überschneidungen zwischen den 
beiden Datenbanken gibt; bei bisher vorhandenen Autoren wurde hier die Textbasis verbrei-
tert, bedeutendster Neuzugang dürfte A. Schnitzler sein.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier92 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Germ 680/2.

92 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=2220
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6.2. Einzelausgaben

6.2.1. Auf dem großen Jahrmarkt der Welt: Johann Peter Hebel 1760 – 1820
Auf der CD-ROM wird eine umfassende und reich bebilderte Dokumentation zu Leben und 
Werk des badischen Dichters J. P. Hebel geboten. Neben der multimedialen Einführung (u.a. 
Einspielung von mundartlichen und hochdeutschen Fassungen ausgewählter Gedichte) findet 
man erschöpfende Auskunft in der 475 Druckseiten starken Dokumentation im PDF-Format 
zu Leben und Werk (S. 2-88), die auch die Rezeptionsgeschichte und -zeugnisse (S. 89-200) 
sowie eine Werkauswahl (S. 207-475) enthält.

Aus technischen Gründen kann die Datenbank93 nur im Lesesaal I der UB genutzt werden; Sie 
finden sie unter der Signatur Germ 990 HEBE 4.

6.2.2. Becker, Jurek: Jakob der Lügner
Diese elektronische Ausgabe des Romans von Jurek Becker basiert  auf der Edition in der 
Suhrkamp Basisbibliothek, hrsg. von Thomas Kraft 2001. Teile des Textes werden auch hör-
bar dargeboten, darunter eine Lesung des Verfassers selbst. Darüber hinaus werden geboten 
eine Einführung in Leben und Werk des Autors (illustriert und vollständig vertont), ein Kom-
mentar zum Werk (u.a. zu Entstehung, Rezeption, Interpretationsansätze, teilweise vertont) 
sowie ein Anhang mit weiteren Hörbeispielen (Reden, Interviews) und eine Bibliographie. 
Die CD-ROM verfügt über eine gute Autorun-Installation, übersichtliche Benutzeroberfläche 
und Exportfunktion (Druck, download). Sie können sie unter der Signatur MC 2001/82 aus-
leihen.

6.2.3. Brecht, Bertolt: Werke
n Zusammenarbeit mit dem Suhrkamp Verlag, Frankfurt am Main liegt nun erstmals eine au-
torisierte elektronische Ausgabe von Brechts Werken vor. Die Ausgabe basiert auf Bertolt 
Brecht: Ausgewählte Werke in sechs Bänden - Jubiläumsausgabe zum 100. Geburtstag, die in 
sechs Bänden von Werner Hecht, Wolfgang Jeske und Jan Knopf zusammengestellte Werke 
und Schriften sowie kurze Anmerkungen zu jedem Werk enthält. Ausführlicher wird diese 
Datenbank im Kontext von German Literature Collections (Abs. 6.1.10) dargestellt.

6.2.4. Brecht, Bertolt: Leben des Galilei
Diese elektronische Ausgabe des Dramas von B. Brecht basiert auf der Edition in der Suhr-
kamp Basisbibliothek, hrsg. von Dieter Wöhrle 1998. Teile des Textes werden auch vorgele-
sen; außerdem gibt es Tondokumente des Autors. Darüber hinaus werden geboten eine Ein-
führung in Leben und Werk des Autors, ein Kommentar zum Werk (u.a. zu Entstehung, Re-
zeption,  Interpretationsansätze,  teilweise  vertont)  sowie  eine  Bibliographie.  Die  CD-ROM 
verfügt über eine gute Autorun-Installation,  übersichtliche Benutzeroberfläche und Export-
funktion (Druck, download). Sie können sie unter der Signatur MC 2001/65 ausleihen.

6.2.5. Büchner, Georg: Lenz
Diese elektronische Ausgabe der Erzählung von Georg Büchner basiert auf der Edition in der 
Suhrkamp Basisbibliothek, hrsg. von Burghard Dedner 1998. Teile des Textes werden auch 
vorgelesen. Darüber hinaus werden geboten eine Einführung in Leben und Werk des Autors, 
ein Kommentar zum Werk (u.a. zu Entstehung, Rezeption, Interpretationsansätze, teilweise 
vertont) sowie eine Bibliographie. Die CD-ROM verfügt über eine gute Autorun-Installation, 
übersichtliche Benutzeroberfläche und Exportfunktion (Druck, download). Sie können sie un-
ter der Signatur MC 2001/68 ausleihen.

93 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=3867
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6.2.6. Busch, Wilhelm: Gesammelte Werke
Die Bildergeschichten »Max und Moritz«, »Die fromme Helene« oder »Julchen« gehören seit 
langem zum Hausschatz der Deutschen. Wie bei den meisten von Buschs Erzählungen wurde 
die  Ironie  seiner  „komischen  Grausamkeiten“  gern  als  fröhliche  Naivität  interpretiert.  So 
stand einer ernsthaften Beschäftigung mit dem Werk meist seine Popularität entgegen.
Die Edition »Wilhelm Busch: Gesammelte Werke« vereint erstmals in diesem Umfang Werke 
und Briefe Wilhelm Buschs (1832-1908) in elektronischer Form. Von der Literaturgeschichte 
meist  unzureichend gewürdigt,  stellen seine Werke aufgrund ihres spannungsreichen Kon-
trasts zwischen Text und Zeichnung innovative Weiterentwicklungen der populären Bilderbo-
gen, Flugschriften, Karikaturen und Illustrationstechniken dar. Nicht zuletzt daher gibt es in 
den Bildergeschichten einen nachhaltigen Einfluß auf die für die visuelle Kultur des 20. Jahr-
hunderts so bedeutende Gattung des Comic strip zu entdecken.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier94 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Kunst 999 BUS 4.

94 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1885
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6.2.7. Frisch, Max: Andorra
Diese elektronische Ausgabe des Dramas von Max Frisch basiert auf der Edition in der Suhr-
kamp Basisbibliothek, hrsg. von Walter Schmitz 1998. Szenen des Textes sind auch anhörbar 
enthalten. Darüber hinaus werden geboten eine Einführung in Leben und Werk des Autors (il-
lustriert und vollständig vertont), ein Kommentar zum Werk (u.a. zu Entstehung, Rezeption, 
Interpretationsansätze, teilweise vertont) sowie ein Anhang mit weiteren Hörbeispielen (Re-
den, Interviews) und Bibliographie. Die CD-ROM verfügt über eine gute Autorun-Installation, 
übersichtliche Benutzeroberfläche und Exportfunktion (Druck, download). Sie können sie un-
ter der Signatur MC 2001/53 ausleihen.

6.2.8. Frisch, Max: Homo faber
Diese elektronische Ausgabe des Romans von Max Frisch basiert auf der Edition in der Suhr-
kamp Basisbibliothek, hrsg. von Walter Schmitz 1998. Teile des Textes sind auch anhörbar 
enthalten, davon 32 min Vorlesung eines Kapitels vom Verfasser selbst. Darüber hinaus wer-
den geboten eine Einführung in Leben und Werk des Autors (illustriert und vollständig ver-
tont), ein Kommentar zum Werk (u.a. zu Entstehung, Rezeption, Interpretationsansätze, teil-
weise vertont) sowie ein Anhang mit weiteren Hörbeispielen (Reden, Interviews) und Biblio-
graphie. Die CD-ROM verfügt über eine gute Autorun-Installation, übersichtliche Benutzero-
berfläche und Exportfunktion  (Druck, download).  Sie  können sie  unter der  Signatur MC 
2001/54 ausleihen.

6.2.9. George, Stefan: Gesamtausgabe der Werke
Die digitale Ausgabe basiert auf der 18-bändigen »Gesamt-Ausgabe der Werke«, die George 
selbst von 1927 bis zu seinem Tod herausgegeben hat. George hat großen Wert auf die Aus-
stattung seiner Veröffentlichungen gelegt und, zusammen mit Melchior Lechter, die nach ihm 
benannte »ST-G-Schrift« in Anlehnung an seine Handschrift entwickelt.  Um dieser Veran-
schaulichung des Geschriebenen im Druckbild Rechnung zu tragen, gibt die digitale Ausgabe 
die Bände auch im Faksimile wieder. Ergänzt wird die Ausgabe um ein Faksimile der Hand-
schrift »Das Jahr der Seele«, Georges Briefwechsel mit Hugo von Hofmannsthal und Fried-
rich Gundolf sowie Gundolfs Studie »George« von 1920, die die der Persönlichkeit Georges 
entgegengebrachte Verehrung aus der Sicht eines der prominentesten Mitglieder des George-
Kreises beschreibt.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.
Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier95 die Datenbank über RDI. 
Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg unter 
der Signatur LS: Germ 990 GEO 1.
95 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=2384
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6.2.10. Goethe, Johann Wolfgang von: Werke auf CD-ROM
Die CD-ROM enthält den vollständigen Text der zwischen 1887 und 1919 in 143 Bänden er-
schienenen  Weimarer Ausgabe (Sophien-Ausgabe) der Werke Goethes. Die Datenbank um-
fasst den gesamten wissenschaftlichen Apparat der Druckausgabe, einschließlich der Lesarten, 
Paralipomena sowie der Sach- und Personenregister. Zusätzlich sind beigefügt  Goethes Ge-
spräche, hrsg. von Woldemar Freiherr von Biedermann (Leipzig 1889-1896) und die  Nach-
träge zur Weimarer Ausgabe von Paul Raabe (München 1990). Auf eine eingehende Darstel-
lung der Datenbank kann hier verzichtet werden, da unter der  Signatur Germ 990 GOE 6 
eine ausführliche Dokumentation zur Verfügung steht. Nur ein Benutzungshinweis sei noch 
gegeben:  Die  Bildschirmdarstellung  (Schriftgröße)  lässt  sich  über  die  Tastenkombination 
„Shift/Umschalten + Pfeil aufwärts bzw. Pfeil abwärts“ beeinflussen.

Sie erreichen hier96 die Datenbank über ReDI; darüber hinaus haben Sie innerhalb des Cam-
pus-Netzes die Möglichkeit, auf die parallele Online-Ausgabe zuzugreifen.

6.2.11. Der junge Goethe in seiner Zeit
Die CD-ROM „Der junge Goethe in seiner Zeit“ enthält  neben den kritisch editierten und 
kommentierten Texten in chronologischer Auswahl (bis 1775) Überarbeitungen, Erinnerungen 
und Paralleldarstellungen sowie eine Auswahl aus seinem graphischen Werk. Die Werke Goe-
thes sind auch in den beiden gedruckten Bänden, die zu der Medienkombination gehören, 
nachzulesen. Ergänzt wird das Bild durch zeitgenössische Rezeptionszeugnisse und Briefe an 
Goethe sowie durch die Erschließung seiner literarischen Quellen. Aus technischen Gründen 
steht Ihnen die  Datenbank  97   nur im Lesesaal I der UB unter der  Signatur LS: Germ 990 
GOE 8-3 zur Verfügung.

6.2.12. Heine, Heinrich: Zeit, Leben, Werk
Die CD-ROM bietet „auf engstem Raum das literarische Gesamtwerk Heines, soweit es sich 
um annähernd abgeschlossene Texte handelt. Die Anordnung folgt der von Oskar Walzel ab 
1910 besorgten Werkausgabe, deren Vorteil in der chronologischen Abfolge zu sehen ist, die 
sich nachweislich mit Heines persönlichen Vorstellungen für eine Gesamtausgabe berührt und 
die auch dessen Interpunktion respektiert. (Dieser Druckvorlage haben sich seit 1961 nachein-
ander der Aufbau-Verlag, der Kindler-Verlag und der Hanser-Verlag angeschlossen, was als 
Ausdruck der Gültigkeit anzusehen ist. Die Düsseldorfer Ausgabe kam aufgrund ihres wissen-
schaftlichen Anspruchs für das popularisierende Anliegen dieser CD-Rom nicht in Betracht.)“ 
[Dokumentation, S. 3] Auf eine eingehende Darstellung der Datenbank98 kann hier verzichtet 
werden, da unter der Signatur MC 98/20 auch eine ausführliche Dokumentation zur Verfü-
gung steht.

96 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=48
97 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=3936
98 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=4380
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6.2.13. Hesse, Hermann: Demian
Diese elektronische Ausgabe des Romans von H. Hesse basiert auf der Edition in der Suhr-
kamp Basisbibliothek, hrsg. von Herbert Kuhn 2000. Teile des Textes werden, z. T. auch von 
Hesse selbst, vorgelesen. Darüber hinaus werden geboten eine Einführung in Leben und Werk 
des Autors, ein Kommentar zum Werk (u.a. zu Entstehung, Rezeption, Interpretationsansätze, 
teilweise vertont) sowie eine Bibliographie. Die CD-ROM verfügt über eine gute Autorun-In-
stallation, übersichtliche Benutzeroberfläche und Exportfunktion (Druck, download). Sie kön-
nen sie unter der Signatur MC 2001/67 ausleihen.

6.2.14. Horváth, Ödön von: Jugend ohne Gott
Diese elektronische Ausgabe des Romans Ö. von Horváth basiert auf der Edition in der Suhr-
kamp Basisbibliothek, hrsg. von Traugott Krischke und Elisabeth Tworek 1999 (textidentisch 
mit Bd. 4 der Gesammelten Werke, Frankfurt: Suhrkamp 1988). Teile des Textes werden vor-
gelesen. Darüber hinaus werden geboten eine Einführung in Leben und Werk des Autors, ein 
Kommentar zum Werk (u.a. zu Entstehung, Rezeption, Interpretationsansätze, teilweise ver-
tont) von E. Tworek sowie eine Bibliographie. Die CD-ROM verfügt über eine gute Autorun-
Installation,  übersichtliche  Benutzeroberfläche und Exportfunktion  (Druck,  download).  Sie 
können sie unter der Signatur MC 2001/69 ausleihen.

6.2.15. Kafka, Franz: Werke
Die CD-ROM basiert auf der kritischen Ausgabe des S. Fischer Verlages, die seit 1982 er-
scheint und deren gedruckte Fassungen unter den  Signaturen LS: Germ 990 KAF 2 bzw. 
GE 82/2700 in der UB zu finden sind. Bei weiterem Fortschreiten der Ausgabe soll auch die 
elektronische Ausgabe aktualisiert werden. Auf eine eingehende Darstellung der Datenbank 
kann hier verzichtet werden, da unter der Signatur LS: Germ 990 KAF 3 eine ausführliche 
Dokumentation  zur  Verfügung steht.  Nur  ein  Benutzungshinweis sei  noch gegeben:  Die 
Bildschirmdarstellung (Schriftgröße) lässt sich über die Tastenkombination „Shift / Umschal-
ten + Pfeil aufwärts bzw. Pfeil abwärts“ beeinflussen.

Sie erreichen hier99 die Datenbank über ReDI;  darüber hinaus haben Sie innerhalb des Cam-
pus-Netzes die Möglichkeit, auf die parallele Online-Ausgabe zuzugreifen.

6.2.16. Kuhn, Heribert: Thomas Mann – die interaktive Biographie
Hiermit liegt eine mustergültige Biographie100 Th. Manns in zwar etwas gewöhnungsbedürfti-
ger, aber sehr ansprechender Form vor: Geboten werden Bild- und Tondokumente des Dich-
ters neben Auszügen aus seinen Werken, die mit seiner Biographie eng verzahnt sind. Sie 
können sie unter der Signatur MC 2001/73 ausleihen.

6.2.17. Luther, Martin: Gesammelte Werke
Die Datenbank enthält  zunächst  die zehnbändige Lutherausgabe von Kurt Aland, die  eine 
Auswahl von 110 wichtigen Schriften (theologisch-exegetische Werke, Predigten, Tischreden 
und Briefe) von Martin Luther in heutigem Deutsch darstellt.  Die Datenbank bietet zudem 
eine Einführung in Leben und Werk des Reformators von Heinrich Bornkamm und einen 
Grundriss der lutherischen Theologie von Gerhard Ebeling. Schließlich wird die Edition durch 
editorische Hinweise zu den einzelnen Schriften und durch 170, meist zeitgenössische Abbil-
dungen ergänzt, die Luthers Leben und Wirken veranschaulichen.

99 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1957
100 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=4376
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Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier101 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Rel 445 LUT 1a.

6.2.18. Die Luther-Bibel
Die vorliegende CD-Rom bietet zum einen Martin Luthers berühmte Bibelübersetzung in der 
letzten, von ihm selbst überarbeiteten Fassung von 1545 und zum anderen eine revidierte Fas-
sung dieser Übersetzung aus dem Jahr 1912.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier102 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Rel 445 LUT 7.

101 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1951
102 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=446
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6.2.19. May, Karl: Werke
Die 1987 im Verlag von Franz Greno, Nördlingen, begonnene, zwischendurch bei Haffmans 
in Zürich fortgeführte und seit 1993 im Bücherhaus in Bargfeld erscheinende historisch-kriti-
sche Ausgabe 'Karl Mays Werke' will erstmals einem breiten Publikum verlässliche und in ih-
rer Entstehung durchschaubare Texte aller Schriften Karl Mays zugänglich machen.
Grundlage der digitalen Ausgabe ist der vorläufige Editionsplan der historisch-kritischen Aus-
gabe, die - je nach Überlieferungslage - auf Erstdrucke, autorisierte Nachdrucke und Ausga-
ben letzter Hand zurückgreift.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier103 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Germ 990 MAY 1.

103 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1337
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6.2.20. Musil, Robert: Der literarische Nachlass
Die von Friedbert Aspetsberger, Karl Eibl und Adolf Fries herausgegebene Datenbank um-
fasst den gesamten literarischen Nachlass von Robert Musil, der zu großen Teilen im Zusam-
menhang mit seinem Roman Der Mann ohne Eigenschaften steht. Die Manuskripte sind for-
mal  beschrieben und die  Texte  diplomatisch  getreu wiedergegeben.  Die Transkription  hat 
einen Umfang von ca. 25.000 Druckseiten. Sie können die CD-ROM104 nebst einer ausführli-
chen Dokumentation unter der Signatur MC 93/2 ausleihen. 

6.2.21. Nietzsche, Friedrich: Werke (Hrsg. Colli/Montinari)
Die vorliegende Datenbank105 enthält die Schriften Friedrich Nietzsches auf der Basis der von 
Giorgio  Colli  und  Mazzino  Montinari  herausgegebenen  kritischen  Gesamtausgabe  (Berlin 
1967 ff.), die derzeit die wissenschaftliche Standardausgabe von Nietzsches Werken darstellt. 
Dank der Seiten- und Zeilenangaben und der vorhandenen Band- und Seitenkonkordanz ist 
die Zitierfähigkeit der elektronischen Texte gewährleistet.  Der Textbestand ist durch leicht 
nutzbare Recherchefunktionen gut erschlossen. Im Lesesaal I der UB steht unter der Signatur 
LS: PHIL 900 NIE 3 eine sehr ausführliche Dokumentation zur Verfügung, weswegen hier 
auf eine eingehendere Beschreibung verzichtet wird.

6.2.22. Nietzsche, Friedrich: Werke (Hrsg. Schlechta)
Die Datenbank stellt eine elektronische Textausgabe der bekannten Nietzsche-Studienausgabe 
von Karl Schlechta (1954-1956) dar. Die Ausgabe umfasst alle zu seinen Lebzeiten veröffent-
lichten Schriften, sämtliche wichtigen Werke aus seinem Nachlass, eine kommentierte Aus-
wahl seiner Briefe sowie eine instruktive Zeit- und Lebenstafel. Die Datenbank bietet zudem 
auch die umfangreiche Nietzsche-Biographie von Curt Paul Janz. Zahlreiche Textdokumente 
und Abbildungen runden die Biographie dieses einflussreichen Philosophen an der Schwelle 
des 20. Jahrhunderts ab.

Hinweise: Wenn beim Start der Datenbank die Aufforderung erscheint, die CD-ROM in das 
Laufwerk einzulegen, dann klicken Sie bitte einfach auf  OK. Die Funktion Drucken bietet 
Ihnen die Möglichkeit, den gewünschten Text ohne Umfangsbeschränkung in den Formaten 
PDF, Postscript  oder Text zu exportieren. Im Feld „Zu druckende Bildschirmseiten“ muss 
dazu angegeben werden, welche Bildschirmseiten ausgedruckt werden sollen. Mehrere Bild-
schirmseiten können platzsparend auf einer Seite ausgedruckt werden (Seiten pro Blatt). Es 
gibt derzeit nur eine eingeschränkte Möglichkeit, Texte direkt abzuspeichern: Mit dem Kon-
textmenü (rechte Maustaste) können Sie markierten Text (bis zu acht Seiten auf einmal) in die 
Zwischenablage kopieren,  im Menü  Notizen über  das  Kontextmenü  wieder  einfügen und 
dann speichern bzw. unmittelbar in Ihre Textverarbeitung importieren (rechte Maustaste, Ein-
fügen oder Strg+v). Die so gespeicherte (Druck-)Datei können Sie daraufhin über das gelbe 
Disketten-Symbol am linken Bildschirmrand per E-Mail oder Download auf Ihren Arbeits-
platz-Computer überführen. Beispiele für die Benutzeroberfläche finden Sie unter Abs. 5.2.2.

Ein vollständiges Inhaltsverzeichnis der CD-ROM finden Sie hier. Hier steht Ihnen online ein 
ausführliches Benutzerhandbuch zur Verfügung. Sie erreichen hier106 die Datenbank über Re-
DI. Gedruckte Begleitmaterialien für die Benutzung finden Sie im Lesesaal der UB Freiburg 
unter der Signatur LS: Phil 900 NIE 4.

104 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=754
105 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=414
106 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1926
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6.2.23. Rilke, Rainer Maria: Die Aufzeichnungen des Malte Laurids Brigge
Diese elektronische Ausgabe des Romans R. M. Rilke basiert auf der Edition in der Suhrkamp 
Basisbibliothek, hrsg. und kommentiert von H. Schmidt-Bergmann und Günther Weinhart. 
Teile des Textes werden vorgelesen. Darüber hinaus werden geboten Textvarianten aus dem 
Nachlass, eine Einführung in Leben und Werk des Autors, ein Kommentar zum Werk (u.a. zu 
Entstehung,  Rezeption,  Interpretationsansätze,  teilweise  vertont)  sowie  eine  Bibliographie. 
Die CD-ROM verfügt über eine gute Autorun-Installation, übersichtliche Benutzeroberfläche 
und Exportfunktion (Druck, download). Sie können sie unter der Signatur MC 2001/70 aus-
leihen.

6.2.24. Ringelnatz, Joachim: Das Gesamtwerk
Joachim Ringelnatz (18831934) hat als Humorist, Erzähler, Kabarettist und Zeichner ein fa-
cettenreiches Werk hinterlassen. Die vorliegende CD-ROM präsentiert auf 5.553 Bildschirm-
seiten das Gesamtwerk des Dichters, dessen Hauptschaffenszeit in den Weimarer Jahren liegt 
und von den Nationalsozialisten jäh beendet wurde. Die Ausgabe basiert auf der von Walter 
Pape herausgegebenen und ausführlich kommentierten siebenbändigen Edition. Sie enthält ne-
ben allen Werken  darunter viele erstmals aus dem Nachlass veröffentlicht  eine umfangreiche 
Auswahl aus den Briefen, faksimilierte Original-Handschriften und gut 230 Zeichnungen und 
Gemälde.

Zugleich stellt die Datenbank einen prototypischen Vertreter für die neue Benutzeroberfläche 
der Produkte der Digitalen Bibliothek dar, deren neues Benutzerhandbuch Sie hier107 finden.

 
Abbildung 72: Neue Benutzeroberfläche der Digitalen Bibliothek, directmedia

107 http://www.digitale-bibliothek.de/Hilfe/handbuch.pdf
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6.2.25. Sankt Galler Nibelungenhandschrift
Der in der Stiftsbibliothek St. Gallen aufbewahrte Codex 857 gehört zu den umfangreichsten 
und kostbarsten volkssprachigen Epenhandschriften des Mittelalters. Um 1260 im süddeut-
schen Raum entstanden, folgt er in Anlage und Layout dem Vorbild französischer Epenhand-
schriften des frühen 13. Jahrhunderts. Inhaltlich bietet der Codex eine für die Überlieferung 
mittelhochdeutscher  Literatur  einzigartige  Zusammenstellung  von  Gattungen  wie  der  Hel-
denepik, der Chanson de geste, dem Artusroman sowie religiösen Erzählstoffen. Die aufge-
nommenen Texte stellen mit dem Nibelungenlied, mit Wolframs Parzival und Willehalm Hö-
hepunkte des literarischen Schaffens der Zeit um 1200 dar. Die CD-ROM steht Ihnen unter 
der Signatur MC 2003/63 zur Ausleihe zur Verfügung.

6.2.26. Schiller, Friedrich von: Werke
Die vorliegende CD-ROM  Schillers Werke umfasst die gesamte Nationalausgabe (1940ff.): 
Gedichte, Dramen, Übersetzungen, kleinere Prosawerke, historische und politische Schriften, 
Briefe von und an Schiller sowie die Gespräche. Neben dem vollständigen Primärtext bietet 
die CD-ROM außerdem den kompletten kritischen Apparat zu allen Texten sowie sämtliche 
Abbildungen. Auf eine eingehende Darstellung der Datenbank kann hier verzichtet werden, da 
unter der Signatur LS: Germ 990 SCHI 2 eine ausführliche Dokumentation zur Verfügung 
steht. Nur ein Benutzungshinweis sei noch gegeben: Die Bildschirmdarstellung (Schriftgrö-
ße) lässt sich über die Tastenkombination „Shift/Umschalten + Pfeil aufwärts bzw. Pfeil ab-
wärts“ beeinflussen.

Sie erreichen hier108 die Datenbank über ReDI; außerdem besteht die Möglichkeit, innerhalb 
des Campus-Netzes auf die Online-Version zuzugreifen. Die Online-Version ist Teil der Ger-
man Literature Collections (vgl. Abs. 6.1.10).

6.2.27. Schmidt, Arno: Werke und Konkordanz (Bargfelder Ausgabe)
Die CD-ROM enthält das bisher im Rahmen der Bargfelder Ausgabe veröffentlichte Werk 
Arno Schmidts ohne die Briefe und ohne Zettel's Traum. Aus den Anhängen sind die umfang-
reichen Varianten, Widmungsgedichte, Einleitungen usw. mit aufgenommen. Die Herausgabe 
von Zettel's Traum soll in einem Update folgen. Auf eine ausführliche Darstellung der Daten-
bank109 kann hier verzichtet werden, da unter der Signatur LS: Germ 990 SCHM 1 eine sehr 
gute Dokumentation zur Verfügung steht.

6.2.28. Storm, Theodor: Der Schimmelreiter
Diese elektronische Ausgabe der Novelle von Th. Storm basiert auf der Edition in der Suhr-
kamp Basisbibliothek, hrsg. von Herbert Kuhn 1999. Teile des Textes werden auch vorgele-
sen. Darüber hinaus werden geboten eine Einführung in Leben und Werk des Autors,  ein 
Kommentar zum Werk (u.a. zu Entstehung, Rezeption, Interpretationsansätze, teilweise ver-
tont)  sowie eine Bibliographie.  Die CD-ROM verfügt über eine gute Autorun-Installation, 
übersichtliche Benutzeroberfläche und Exportfunktion (Druck, download). Sie können sie un-
ter der Signatur MC 2001/71 ausleihen.

108 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1887
109 http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=4122
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7. Elektronische Zeitschriften (E-Journals)
Ausführliche Informationen über die elektronischen Zeitschriften finden Sie hier.110 Eine voll-
ständige Liste der für die Germanistik verfügbaren elektronischen Zeitschriften erhalten Sie, 
wenn Sie in der Elektronischen Zeitschriftenbibliothek (EZB)111 Ihre Suche auf das Fachgebiet 
Germanistik einschränken. Empfehlenswert ist es, auch die Nachbarfächer wie zum Beispiel 
Allgemeine Literaturwissenschaft oder Anglistik/Amerikanistik in die Suche einzubeziehen, 
weil dort auch Nachweise wichtiger internationaler (interdisziplinärer) Zeitschriften zu finden 
sind, oder über die Titelstichworte zu suchen.  Das aktuelle Ergebnis sieht folgendermaßen 
aus:

 

Abbildung 73: Ergebnisseite der EZB

Es gibt derzeit 107 relevante Titel, deren Zugänglichkeit durch die Ampelfarben hinter 
den Titelangaben signalisiert wird.

110 http://www.ub.uni-freiburg.de/ep/e-journalsindex.html
111 http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/search.phtml?bibid=UBFRE&colors=7

111

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/ezeit/search.phtml?bibid=UBFRE&colors=7
http://www.ub.uni-freiburg.de/ep/e-journalsindex.html
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8. Bibliographischer Anhang: gedruckte Fachbibliographien

Im Folgenden werden die wichtigsten bibliographischen Nachschlagewerke des Faches Ger-
manistik vorgestellt, die vor allem für die Recherche nach älterer Forschungsliteratur nach 
wie vor unentbehrlich sind.

8.1. Grundriß zur Geschichte der deutschen Dichtung. 
Aus den Quellen von Karl Goedeke

Hrsg. ab Bd. 14: Deutsche Akademie der Wissenschaften zu Berlin

Signatur: E 3907 bzw. LS: Germ 300,F 24 

Ber.112: bis 1830

Erw.113: 1. Aufl.: Bde. 1 -  3 (1859-1881)
2. Aufl.: Bde. 1 - 16 (1884-1985), 17.1,2 (1991), 18. Register 1-3 (1998)

Inhalt: vor 1830 als selbständige Literatur erschienene Ausgaben der Werke und 
Handschriften von Dichtern
Sekundärliteratur dazu bis zum Erscheinen des jeweiligen Bandes

Die größtmögliche Vollständigkeit wird angestrebt.
Kurzbiographien zu den Verfassern und ausführlicher bibliographischer 
Nachweis

Bd. 16: zusätzlich Übersetzungsliteratur aus den Jahren 1815 – 1830

Anlage: Die gesamte Bibliographie ist in 8 Bücher unterteilt, die jeweils eine 
literaturgeschichtliche Epoche behandeln, so z.B.: Bd. 1: Mittelalter, Bd. 3: Vom 
Dreißigjährigen bis zum Siebenjährigen Krieg.
Die Bücher sind in Kapitel untergliedert, die wiederum nach unterschiedlichen 
Gesichtspunkten geordnet sind (z.B. Epochen, Gattungen, Landschaften oder 
Autoren; letztere nicht in alphabetischer, sondern chronologischer Reihenfolge).

Register: Verfasser- und Anonymenregister; bis Bd. 5: Abkürzungsverzeichnis

Anmerkung: Das Werk war von Goedeke als bibliographischer Anhang seiner 
Literaturgeschichte geplant.

112    Berichtszeitraum

113    Erscheinensweise
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8.2. Grundriß zur Geschichte der deutschen Dichtung. Neue Folge
Hrsg.:  Deutsche Akademie der Wissenschaften zu Berlin
Bearb.: George Minde-Pouet und Eva Rothe

Signatur: LS: Germ 300,F 25 

Ber.: 1830 - 1880

Erw.: 1 Bd. (1962); mehr nicht erschienen, enthält Buchstaben A vollständig 

Inhalt:      Belletristik deutschsprachiger Verfasser

Anlage: Verfasseralphabet

8.3. Goedeke-Index
Registerband zur 2. Aufl. und Bd. 1, N.F.
Bearb.: Hartmut Rambaldo

Signatur: LS: Germ 300,F 24 Bd. 0

Erw.: 1 Bd. (1975)

Inhalt: alle im „Goedeke“ verzeichneten Autoren außer:
alt- und mittelhochdeutsche Autoren des 1. Bandes
neulateinische Autoren des 2. und 3. Bandes, sofern sie nicht auch als 
neuhochdeutsche Verfasser aufgetreten sind
Übersetzer, sofern sie nicht auch als neuhochdeutsche Verfasser aufgetreten sind
anonyme Werke
unvollständig erfasst: Autoren wissenschaftlicher Prosa bis auf Literaturhistoriker 
und Journalisten 

Anlage: Autoren, deren Namen abgekürzt erscheinen, abweichende Schreibweisen der 
Vor- und Nachnamen, Pseudonyme sowie latinisierte Namen stehen in 
Klammern unter dem Haupteintrag.
Verweise von Pseudonymen, latinisierten Namen und Abweichungen auf 
wirkliche Namensformen
Lebensdaten der Verfasser werden ergänzt.

      Verweise auf Primär- und Sekundärliteratur zu den Verfassern
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8.4. Jahresberichte über die Erscheinungen auf dem Gebiete der germanischen 
Philologie

Hrsg.: Gesellschaft für deutsche Philologie in Berlin, ab 1954: Deutsche Akademie der 
Wissenschaften zu Berlin

Signatur: E 4020,y 

Ber.: 1879 - 1939
Jgg. 1 - 42: 1879 - 1920 
N.F. Bd. 1.1921 – Bd. 16/19.1936/39 (1954)

Erw.: jährlich, ausgenommen Berichtszeiträume 1917/18, 1931/33, 1936/39

Inhalt: Schrifttum über die Germanische Philologie mit wissenschaftlichem Charakter, 
wobei der Begriff  „Philologie“ sehr weit gefasst ist
ältere Literatur bis 1624
Monographien, Programme, Sammelwerke, wiss. Zeitschriftenaufsätze, 
vereinzelt Dissertationen
Zu den Eintragungen wurden sachlich gehaltene Inhaltsangaben mit teilweise 
kritischen Bewertungen erstellt.

   Jgg. 1 - 42: Bericht und Bibliographie voneinander getrennt
  N.F.: überwiegend bibliographische Hinweise auf Rezensionen

nur noch kurze Referate zu wichtigen Neuerscheinungen
  N.F. Bd. 16/19: nur Titelverzeichnis wegen der Fülle des Materials 

Angaben zu vorhandenen Besprechungen

Anlage: systematischer Aufbau nach Sachgruppen, die sich im Lauf der Zeit änderten
1879 - 1897: alle Sachgruppen werden einzeln aufgeführt
1898 - 1918: Grobgliederung der Sachgruppen in 3 Teile:
a) Allgemeines
b) Sprache und Literatur
c) Hilfswissenschaften
1919 - 1939: Gliederung in 2 Teile:
a) sprachlich - sachlicher Teil
b) literarhistorischer Teil

Register: 1879 - 1920: Autorenregister ohne Angabe der Vornamen
Anführung von Kurztiteln
Sachregister
Stich- und Schlagworte, nicht vollständig, nur zur Ergänzung des 
Hauptteils

 N.F. 1921 - 1935: Autoren- und Rezensentenregister
Sachregister

 N.F. 1936/39: Autoren- und Rezensentenregister
Personen- und Werkeverzeichnis, ersetzt früheres  Sachregister, 
jetzt vollständige Erfassung der Einträge

seit 1897: Abkürzungsverzeichnis der Titel häufiger benutzter Zeitschriften
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8.5. Jahresberichte für deutsche Sprache und Literatur
Hrsg.: Deutsche Akademie der Wissenschaften zu Berlin / Institut für deutsche Sprache 
und Literatur
Bearb. unter Leitung von Gerhard Marx 
Fortsetzung bzw. 3. Folge des „Jahresberichts über die Erscheinungen auf dem Gebiete der 
germanischen Philologie“

Signatur:  E 4020, y

Ber.: 1940 - 1950

Erw.: Bd. 1.1940/45 (1960); Bd. 2. 1946/50 (1966); abgeschlossen

Inhalt: Zeitschriftenaufsätze, Monographien, Dissertationen zur deutschen Sprache und 
Literatur
ausgeschlossen: Anglistik, niederländische und friesische Sprache, aber: 
angelsächsische Literatur und Teil D: Ergänzungen

  Verweise auf Besprechungen einzelner Werke

Anlage: sachliche Gliederung in 3 Teile:
1. Allgemeiner Teil
2. Sprachlicher Teil

   3. Literaturwissenschaftlicher Teil
Die einzelnen Teile enthalten mehrere Untergruppen. Der 3. Teil umfasst z. B. 
Bereiche wie „Germanische Kultur“ oder Literaturepochen, die mit den 
bekannten literaturgeschichtlichen Termini bezeichnet sind (Sturm und Drang, 
Romantik usw.).  
Die zusätzlich am Seitenrand abgedruckten Stichworte erleichtern die sachliche 
Suche im Hauptteil.

Register: Autoren- und Rezensentenverzeichnis: enthält auch Sachtitel, wenn es sich um 
einen Beitrag aus einem selbständig erschienenen Werk handelt
Namen- und Sachverzeichnis: enthält die in den Titeln und redaktionellen 
Zusätzen vorkommenden Namen, Sachen und Orte
Wortliste, in der historische Wortformen aufgeführt sind
Verzeichnis der Abkürzungen
nicht aller, sondern nur der unter Verwendung von Siglen zitierten Zeitschriften
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8.6. Jahresberichte für neuere deutsche Literaturgeschichte
Hrsg. von Julius Elias, Max Herrmann, Siegfried Szumatolski.

Signatur: E 4021

Ber.: 1890 - 1915

Erw.: jährlich mit Ausnahme der Bde 1906/7, 1908/9, 1911/12

Inhalt: Monographien, Aufsätze, Artikel, Kritiken, Dissertationen, Festreden, 
Programme zur deutschen Literaturgeschichte ab 1450

Anlage: sachlich, gegliedert nach Epochen, denen ein allgemeiner Teil vorangeht

Register: Autorenregister
Sachregister
Verlegerregister
Siglen für Zeitschriften
Abkürzungen zur Bezeichnungen der übrigen Zeitschriften

Bei dieser Bibliographie handelt es sich um einen fortlaufenden Bericht über die 
Veröffentlichungen des Berichtszeitraumes. Diese Anlageform ist recht 
unübersichtlich: Die bibliographischen Angaben der erwähnten Titel befinden 
sich in Fußnotenform am Ende einer jeden Seite, jedoch sind die erwähnten 
Autoren typographisch hervorgehoben.
Mit Bd. 13 (1902) ändert sich die Anlage der Bibliographie:
Teil 1: systematisch angelegte Bibliographie mit durchlaufender Zählung
Teil 2: ausführliche Berichterstattung über die Veröffentlichungen mit Verweis 
auf die Nummern in Teil 1
Personen- und Sachregister mit Verweis auf die Seite
Zusätzlich werden die Gruppen „Theatergeschichte, Stoffgeschichte, Lyrik“ 
aufgenommen.
Es liegt eine Lücke in der Berichterstattung über die Jahre 1916 - 1920 vor; 
danach wird Nr. 4 durch Nr. 5 ersetzt.
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8.7. Jahresberichte über die wissenschaftlichen Erscheinungen auf dem Gebie-
te der neueren deutschen Literatur

Hrsg. Literaturarchivgesellschaft in Berlin

Signatur: E 4020,y 

Ber.: 1921 - 1939

Erw.: jährlich außer Bd. 6/7.1926/27, Bd. 16/19.1936/39

Inhalt: Veröffentlichungen zur deutschen Literatur seit 1624, die im jeweiligen 
Berichtsjahr erschienen ist
ausgenommen: Arbeiten mit populärwissenschaftlichem Charakter und Arbeiten 
über noch lebende Autoren und deren Werke

Anlage: sachlicher Aufbau nach folgenden Gruppen:
Allgemeines
Formprobleme     
Geistige Strömungen
Stoffgeschichte
Epochen: Schriftsteller mit Sekundärliteratur
Theaterwissenschaft
Auslandsdeutschtum

Register: Autoren und Rezensenten
Sachregister (= Autoren der Primärliteratur)

Bd. 16/19: Autoren und Rezensenten
Namen- u. Sachverzeichnis
Zu den Titeln gibt es vereinzelt Rezensionen, die ab Bd. 17 wegfallen. Der 
Bibliographie gehen ein Zeitschriftenverzeichnis mit deren Abkürzungen und 
eine Liste „weiterer nicht ohne weiteres auffindbarer Abkürzungen“ voraus. Da 
sowohl die Titel als auch die Kapitel fortlaufend nummeriert sind, weist das 
Register zweiteilige Ziffern auf: 10,30 siehe Kapitel 10, darin Nr. 30.
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8.8. Bibliographie der deutschen Literaturwissenschaft
Bd. 1 bearb. von Hanns W. Eppelsheimer, der später Hrsg. ist.
Bd. 2 bearb. von Clemens Köttelwesch. Zitiername: „Eppelsheimer-Köttelwesch“

Signatur: ZG 1818 

Ber.: 1945 - 1968

Erw.: Bd. 1.1945/53, Bd. 2.1954/56, danach bis Bd. 8.1967/68 alle 2 Jahre

Inhalt: Monographien und Aufsätze zur deutschen Literaturwissenschaft und -geschichte
, die in den „westlichen Kultursprachen“ verfasst wurden. Die Literatur der DDR 
ist nur „dokumentarisch“ erfasst, d.h. nur über „bedeutende Autoren (Brecht, 
Seghers, Zweig...)“ ist Literatur zu finden. Diese ist laut Herausgeber nur als 
Beleg „der marxistisch-kommunistischen Literaturbetrachtung“ aufgenommen.

Anlage: sachlicher Aufbau nach folgenden Gruppen:
  Allgemeine Literaturwissenschaft

Systematik der Literaturwissenschaft
Allgemeine Literaturgeschichte
Deutsche Literaturgeschichte allgemein, danach nach Epochen, wobei besonders 
die Goethezeit berücksichtigt wird; innerhalb der Gruppen chronologische 
Ordnung
 Der Systematik gehen voran:
 Verzeichnisse der Zeitschriften

der Abhandlungen mehrerer
Einzelner
der verwendeten Sigeln und Abkürzungen

Register: Verfasserregister
 Sachregister mit Verweis auf die Seite

Titeländerung mit Bd. 9.1969:

8.9. Bibliographie der deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft

Ber.: 1969 –

Erw.: jährlich, beginnend mit 9.1969

Inhalt: Titel aus der BRD, DDR, übrige Länder des deutschen Sprachraums, westliches 
und östliches Ausland
zusätzlich Titel aus dem Bereich der Sprachwissenschaft
strebt keine Vollständigkeit an, sondern beschränkt sich auf wissenschaftlich 
relevante Beiträge

Anlage: systematische Gliederung

Register: Verfasserregister (Autoren, Hrsg., Bearb.)
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Sachregister
ab 1976: Namenregister

Sachregister

8.10. Bibliographisches Handbuch der deutschen Literaturwissenschaft
Hrsg.: Clemens Köttelwesch. 
Kumulation zu der von Eppelsheimer begründeten „Bibliographie der deutschen 
Literaturwissenschaft“

Signatur: LS: Germ 300,F 18 
Ber.: 1945 - 1969 bzw. 1972

Erw.: abgeschlossene Bibliographie in 3 Bänden
  Bd. 1: Von den Anfängen bis zur Romantik. 1945 – 1969 (1973)

Bd. 2: 1830 bis zur Gegenwart. 1945 – 1972 (1976)
Bd. 3: Register (1979) 

Inhalt: die in den Jahren 1945 - 1969 bzw. 1972 erschienene Literatur zum Gesamtgebiet 
der deutschen Literaturwissenschaft, die für Lehre und Forschung wichtig ist; 
Monographien, Aufsätze, Rezensionen in deutscher und anderen Sprachen; 
Literatur aus ost- und außereuropäischen Ländern ist kaum vertreten, Randgebiete 
der deutschen Literaturwissenschaft wie z.B. Theaterwesen sind nicht 
berücksichtigt 

Anlage: Abkürzungen von Zeitschriften und Städtenamen
verwendete Sigeln und Abkürzungen
ausgewertete Zeitschriften
Festschriften, Gedenkschriften u.ä.
Sammelwerke einzelner Forscher
Aufteilung in Literaturwissenschaft und -geschichte, danach Feingliederung

Register: Verfasserregister (auch Hrsg., Rezensenten, Bearb.) zur Sekundärliteratur 
 Register der Primärautoren, Verweise auf Primär- und Sekundärliteratur 
 Sachregister: enthält auch Sachtitelwerke (Kursivdruck)
 Verweise auf Band und Seitenzahl
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8.11. Internationale Bibliographie zur Geschichte der deutschen Literatur von 
den Anfängen bis zur Gegenwart

Leitung und Gesamtredaktion: Günter Albrecht und Günther Dahlke

Signatur: GE 69/6909 

Ber.: Bd. 1 bis 1964, Bd. 2  bis 1970, für den Ergänzungsband 1965 – 1974

Erw.: Bd. 1: Von den Anfängen bis 1789 (1969)
Bd. 2,1.2: Von 1789 bis zur Gegenwart (1971 bzw. 1972)
Bd. 3:     Registerband (1977)
Bd. 4,1.2: Ergänzungsband: Ber.: 1965/74 (1984)

Inhalt: Auswahlbibliographie
internationale Primär- und Sekundärliteratur zur Germanistik
Monographien, Aufsätze, Dissertationen, Habil.-Schriften
Akzent auf osteuropäischer germanistischer Forschung

Anlage: systematische Gliederung in:
Allgemeiner Teil
Kinder- und Jugendliteratur
Epochen
Abkürzungsverzeichnis
Fremdsprachliche Titel werden bis auf wenige Ausnahmen (asiatische Sprachen 
z.B.) in Originalform angegeben. Hinweise auf eventuelle deutsche 
Übersetzungen. Knappe bibliographische Angaben

Register: Sachregister: Stich- und Schlagworte mit Kurztiteln; Verweis auf Hauptband und 
Seitenzahl
Personen- und Werkregister
Der Registerband erschließt nur Bde. 1 und 2. Der Ergänzungsband hat ein 
eigenes Register in Bd. 4,2.
Umlaute werden nicht aufgelöst; Primär- und Sekundärliteratur sind durch 
Symbole gekennzeichnet (s. Bd. 1, S. 14)

Ber.: 1960 ff.
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8.12. Germanistik: Internationales Referatenorgan mit bibliographischen Hin-
weisen

Signatur: 1.1960-8.1967: E 3407,g, danach ZG 530  

Erw.: vierteljährlich, aber durchgehende Seitenzählung und Jahresgesamtregister 

Inhalt: selbständige Veröffentlichungen, Aufsätze, Beiträge zu Sammelwerken, die auf 
dem Gebiet der Germanistik in den letzten und im laufenden Berichtsjahr 
erschienen sind. Der sachliche Gehalt ausgewählter Veröffentlichungen wird in 
Referaten wiedergegeben.

Anlage: Liste der ausgewerteten Sammelwerke und Zeitschriften (mit Abk.)
sachlicher Teil mit sich ändernder Kapiteleinteilung (derzeit 36 Kapitel)

Register: 1960 - 1965: Verfasser- und Namenregister (Vornamen aufgelöst)
1966 - 1970: Namenregister
1971 - 1973: Namen- und Referentenregister
1974 - 1978: Namenregister
1979 - : Namenregister und Sachregister

Bei Aufsätzen ist die Abkürzung der Zeitschrift angegeben. Bei Zugehörigkeit 
eines Titels zu mehreren Sachgruppen wird nur eine bibliographisch vollständige 
Eintragung vorgenommen, auf deren Nummer in früheren Jahrgängen an den ent-
sprechenden Stellen in Winkelklammern verwiesen wurde. Heute sind die 
Verweisungen im Anschluss an die jeweiligen Haupteinträge zu finden. Im 
Register bezeichneten kursive Nummern Sekundärliteratur, gewöhnliche Ziffern 
Primärliteratur.
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8.13. Internationale germanistische Bibliographie (IGB)
von Hans Albrecht Koch und Uta Koch.

Signatur: ZG 4475 

Ber.: 1980 – 1982

Erw.: jährlich; Bd. 1.1980 – Bd. 3.1982 (1984); Erscheinen eingestellt

Inhalt: Ziel der Bearbeiter war es, „künftig jährlich möglichst umfassend die 
Veröffentlichungen, Quellenpublikationen und Forschungsarbeiten der 
internationalen germanistischen Forschung auf den Gebieten der deutschen 
Sprach- und Literaturwissenschaft“ zu dokumentieren. Jährlich wurden etwa 
13.000 Titel erfaßt, ausgenommen waren Nordistik und Niederlandistik. 
Enthalten ist laut Bearbeitern auch auslandsdeutsche Literatur, regionale und 
lokale Literaturgeschichte sowie neuere Strömungen in der Germanistik wie z.B. 
Frauenliteratur. Es sollte keine Auswahl getroffen werden, die Bibliographie 
wurde in Autopsie erstellt.
Monographien, Zeitschriftenaufsätze
graue Literatur
Mikroformen
Rezensionen
wiss. Beiträge und Quellenveröffentlichungen aus Zeitungen
Hochschulschriften, insbesondere Dissertationen
Tonträger, auf denen die Stimme des Autors konserviert ist

Anlage: Listen der ausgewerteten Zeitschriften und Sammelwerke
Systematischer Teil: Geschichte des Faches 

 einzelne Wissenschaftler
allgemeine und vergleichende Linguistik
Literaturwissenschaft
20. Jahrhundert, Gegenwartsliteratur

Register: Namenregister (Autoren, Hrsg., Bearb., behandelte Personen)
  Sachregister
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8.14. Deutsches Literaturlexikon. Biographisches und bibliographisches Hand-
buch von Wilhelm Kosch.

Signatur: LS: Germ 300,D 1

Erw.: 1. Aufl.: 2 Bde. 1927/30 
2. Aufl.: 4 Bde. 1949/58

Ber.: alle Jahrhunderte bis zum Redaktionsschluss der jeweiligen Lieferung, daher 
gleitend bis 1958. Bd. 4 enthält kleinen Nachtrag.

Inhalt: Das Lexikon verzeichnet Dichter, Literarhistoriker, Memoirenschreiber und 
Publizisten aus allen Jahrhunderten mit knappen Lebensläufen, deren eigene 
Schriften und Sekundärliteratur dazu in Form von Monographien und Aufsätzen. 
Weitere Stichworte sind literarisch behandelte Orte und Landschaften, 
Liedanfänge, Stoffe und Motive, Buchtitel, Fachausdrücke, Zeitungen, Zeitschrif-
ten und Verlage von historischer Bedeutung.

Anlage: alphabetisch nach den oben genannten Stichworten; vorangestellt ist eine Liste 
der Abkürzungen

Anm.: Die Umlaute werden aufgelöst, "c" öfters in "k" umgewandelt. Die 
bibliographischen Angaben sind mangelhaft, da häufig Verlag und Ort fehlen. 
Bei Zeitschriftenaufsätzen wird nur der Jahrgang, nicht die Heftnummer 
angegeben.
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8.15. Kosch, Wilhelm: Deutsches Literatur-Lexikon
Ausgabe in einem Band. Bearb. von Bruno Berger. Bern, München: Francke, 1963.

8.16. Deutsches Literaturlexikon. Biographisch-bibliographisches Handbuch 
begründet von Wilhelm Kosch. 
3., völlig neu bearbeitete Aufl. hrsg. von Bruno Berger und Heinz Rupp.

Ber.: 1500 als frühestes Geburtsdatum der aufgenommenen Autoren; gleitend bis zum 
jeweiligen Redaktionsschluss

Erw.: Bd. 1 (1968) – Bd. 24 (2004); derzeit letzter Eintrag unter „Ursinus, Zacharias“

Inhalt: Verfasser und anonym überlieferte Werke, die zur „Literatur im engeren Sinne“ 
gehören, also keine Textzeilen, Orte u.a. mehr. Enthalten sind auch Philosophen, 
Theologen, Historiographen, die allgemein bekannt sind, und deutsche 
Germanisten. In stärkerem Maß als bisher wurden Trivial- und Jugendliteratur 
berücksichtigt.
Werke, bei denen der genannte Autor als Herausgeber fungiert
nur Erstausgaben; spätere Aufl. nur, wenn umgearbeitet oder erweitert
Zeitschriftenaufsätze nur in Ausnahmefällen, keine Beiträge aus Sammelwerken
Schallplatten, falls vom Autor selbst besprochen
wissenschaftliche Abhandlungen und Dissertationen in germanischen und 
romanischen Sprachen
keine Zeitungsartikel

Anlage: alphabetisch nach RAK, d.h. Autoren werden unter dem Namen, unter dem sie 
bekannt sind, angesetzt. Von anderen Formen wird verwiesen.
Abkürzungs- und Siglenverzeichnis.

Anm.:  Erscheinungsorte werden nur angegeben, wenn sie außerhalb des deutschen 
Sprachraums liegen. Inzwischen liegen noch sechs Ergänzungsbände (1994 – 
1999; derzeit letzter  Eintrag unter „Ryslavy, Kurt“) sowie eine Auswahl für das 
20. Jh. vor, die hier noch nicht berücksichtigt ist.
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9. Nachbemerkung
Der Versuch, die elektronischen Hilfsmittel für das Fach Germanistik in Freiburg zu doku-
mentieren, ist hiermit abgeschlossen. Sollten Sie Anregungen und Wünsche für Verbesserun-
gen haben, so lassen Sie es mich bitte wissen, damit die Darstellung in gewissen Abständen 
aktualisiert und verbessert werden kann. Für Ihre Hinweise bedanke ich mich im Voraus.

Sie können mich unter der Rufnummer 07 61 / 203 39 61 oder per E-Mail unter der Anschrift 
reifegerste@ub.uni-freiburg.de oder während meiner täglichen Sprechstunde erreichen.

Freiburg i. Br., im Oktober 2006
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